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No. 38. Mittwochs den 1. April 1818, 


Berlin, vom 28. März 

Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben dem Profeſſor 
Schütz zu Halle den rothen Adler⸗Orden drit⸗ 
ter Claſſe zu verleihen geruhet. * 

Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt haben den wirklichen 
Geheimen Ober⸗Regierungs⸗Rath und Director 

u Miniſterium des Innern, Köhler, zum 
HEN des Staats⸗Raths in der Abtheflung 
für die innern Angelegenheiten zu ernennen ge⸗ 


Mk Königl. Majeftät haben den bisherigen 
Ober ⸗Kandes⸗Gerichts⸗Rath zu Naumburg, 
Doctor Chriſtian Auguſt Guͤnther, zum Ge⸗ 
heimen Ober⸗Tribunals⸗Rath zu ernennen ge 
R a 1 

Der bisherige Privatdocent in der theo ogi⸗ 
ſchen Bacuktät der biefigen Univerfitdt, Doctor 
ER iſt zum außerordentlichen Profeſſor ers 
gannt worden. 2 

Warſchau, vom 28. Maͤrz. 

Geſtern eröffneten Seine Majeſtaͤt der 
5 reine unſer allergnaͤdigſter König, den 
Reichstag mit nachſtehender Rede, welche von 
Sr. Majeſtaͤt in franzoͤſiſcher Sprache gehalten, 
hierauf aber auch von Sr: Excellenz dem Mi⸗ 

hiſter⸗Staats⸗Secretair in polniſcher Sprache 
abgeleſen wurde. 1 a 
ER 8 5 des Koͤnigreichs Polen! 
„Eure Hoffnungen und meine Wuͤnſche gehen 
in Erfuͤllung. Das Volk, zu deſſen Stellver⸗ 
tietern ihr berufen ſeyd, genießt endlich einer 


National⸗Exiſtenz, die durch Einrichtungen ver⸗ 
buͤrgt iſt, welche die Jeit zur Reife ſebrachk 
und fanctionirt hat. 8 : en x f 2 2 
„Das aufrichtigſte Vergeſſen deſſen, was 
vergangen iſt, konnte allein eure Wiedergeburt 
hervorbringen. Sie wurde von dem Augen⸗ 
blicke an, als ich auf die Mittel zu ihrer Ver⸗ 
wirklichung rechnen konnte, in meinen. Gedan⸗ 
ken beſchloſfen. BR 
Eiferfuͤchtig auf den Glanz meines Vater⸗ 
landes, habe ich geſtrebt, daſſelbe noch einen 
neuen einerndten jur laſſen. In der That hat 
Rußland, nach einem vorhergegangenen trau⸗ 
rigen Kriege, indem es nach den Vorſchriften 
der chriſtlichen Moral das Bäfe mit Gutem ver⸗ 
galt, euch bruͤderlich die Arme ereicht, und 
unter allen Vortheilen, welche ihm der Sieg 
gewaͤhrte, hat daſſelbe einem einzigen, naͤmli 
dem, der Ehre eine tapfere und ſchaͤtzbare Na⸗ 
tion wieder emporzuheben und wiederherzuſtel⸗ 
len, den Vorzug gegeben. Pe 
„Indem ich dazu beitrug, habe ich einer 
durch die Ereigniſſe maͤchtig unterſtüͤtzten ins 
neren Ueberzeugung gehorcht. Ich babe eine 
Pflicht erfuͤllt, welche von dieſer Ueberzeugung 
allein vorgeſchrieben wurde, und welche nur 
deshalb meinem Herzen um fo theuerer Hu 
„Die Organiſation, welche in eurem Lande 
in Kraft war, hat die unmittelbare Gruͤndung 
derjenigen erkaubt, welche ich euch gegeben 
habe, indem von mir die Grundfaͤtze jener 
kiberalen Einrichtungen in Wirkfamkeik geſetzt 


A 
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Wiiedergerſtell 


„Auf dieſe Art habt ihr mir die Mittel dar⸗ ner 
geboten meinem Vaterlande dasjenige zu zei⸗ Werk angelegen 


Uebel verurſacht haben, an euch iſt 


hung 


5 igfantten ind ter 
heilſamen Einßuß ich über er | 
fſehung meiner Sorgfalt ander nder mit 


Hülfe Gottes zu verbreiten hoffe 


gen, was ich ſeit langer Zeit für daffelbe zube⸗ 

kite und was es erhalten wird, wenn die 

Grundlagen ei es ſo wichtigen Werkes die noth⸗ 
wendige Entwickelung erlangt haben werden. 

„Polen! die ihr von den traurigen Vorur⸗ 

heilen zuruͤckgekehrt ſeyd, welche euch ſo viele 

es eurer 


Wiedergeburt Dauer zu geben. > 
„Sie iſt mit den Schickſalen Rußlands un⸗ 
zertrennlich verbunden; alle eure Anſtrengungen 
‚muüffen dahin gerichtet ſeyn, dieſe heilſame und 
zeſchirmende Vereinigung zu befeſtigen. Eure 
ung iſt durch feierliche Srnetaten 


immt, Sie iſt durch die Verfaſſungs⸗Ur⸗ 
unde beitäfizet, Die Unverletzlichkeit dieſer 
auswärtigen Verpflichtungen und dieſes runde 
geſetzes chert in Zukunft Polen einen ehren⸗ 
Vollen Rang unter den Nationen Europa's, 
ein koſtbares Gut, welches daſſelbe lange ver⸗ 
geblich unter den haͤrteſten Erfahrungen gefucht 


St. Te 
„Die Laufbahn eurer Arbeiten oͤffnet ſich. 
Der Miniſter des Innern wird euch den gegen⸗ 
wärtigen Zuſtand der Verwaltung des Koͤnig⸗ 
reichs darlegen; ihr werdet die Geſetzentwuͤrfe 
e den Gegenſtand eurer Berat h⸗ 


plagungen ausmachen ſollen. Sie bezwecken 
fortſchreitende Verbeſſerungen. 


erung der Staats ⸗ Finanzen erfordert noch 


KRenntniſſe, welche allein die Zeit und eine rich⸗ 


tige Schätzung eurer Huͤlfsquellen der Regie⸗ 
rung liefern können. Die conſtitutionelle Re⸗ 
gierungsform wird nach und nach auf alle Theile 
der Verwaltung angewendet. Die Juſtiz⸗Ord⸗ 
nung wird in Kurzem gebildet werden. Vor⸗ 
1 Die buͤrgerliche Skraf⸗ und Geſetzgebung 
betreffend, werden zu eurer Kenntniß gebracht 
werden. Ich will gern glauben, daß wenn ihr 
fie mit ausdauernder Aufmerkſamkeit prüfet, 
ihr Geſetze vorlegen werdet, welche beſtimmt 
find, die koſtbarſten Guter zu ſichern: nämlich 
die Sicherheit der Perſonen, die eures Eigen⸗ 
thums und die Freiheit eurer Meinungen. 
„Ds ich nicht beſtaͤndig in eurer Mitte ſeyn 


Die Verbeſ⸗ 


nen Bruder, meinen 


unigen n ſeit unſern früheſten 
‚Jahren‘ ungerfu { Geſellſchafter zurück 
 geläffen, Ich habe ihm eure Amte anvertraut. 


Als Yufoewahrer meiner Geßnnunzen und mei⸗ 
ger Sorgfalt für euch, hat er ſich fein eigenes 

f 1. ſeyn laffen. Durch feine Sorg⸗ 
falt hat dieſe, an glorreichen Erinnerungen und 
kriegeriſchen Eigenſchaften ſchon fo reiche Ar⸗ 
mee, ſeitdem Er an ihrer Spitze ſteht, ſich 
lich mit allen Gewohnheiten an Ordnung und 
Regelmaͤßigkeit bereichert, welche nur wahrend 

des Friedens erworben werden, und welche den 
Soldaten zu ſeiner wahren Beſtimmung vor⸗ 
bereiten ä ä 
„Einer eurer wuͤrdigſten Veteranen repraͤ⸗ 
ſemert mich unter euch. Grau geworden unter 
euren Fahnen und ein ſtandhafter Mitgenoſſe 
eurer Glücks und Ungluͤcksſalle, hat er nicht 
aufgeboͤrt, Proben ferner Anhaͤnglichkeit an 
des Vaterland zu geben. Die Erfahrung hat 
heine Wahl vollkommen gerechtfertigt. 
% ngeachtet meiner Bemühungen, find do 
vielleicht die Uebel, unter welchen iht zu ſeufzen 
gehabt habet, noch nicht alle wieder gut ge⸗ 
macht. Es liegt aber fo in der Natur der 
Dingen das Gute geteibet nur langſam, und 
die Vollkommenheit bleibt der menschlichen 
Schwachheit unerreichba. 3 

„ Kepräſentanten des Koͤnigsreichs Polen! 
erhebet euch zu der Hoͤhe eurer Veſtimmung, 
Ihr ſeyd berufen, um Europa, welches eue 
A auf euch heftet, ein großes Beiſpiel za 
geben. a 
„Zeiget euren Zeitgenoſſen, daß die liberalen 
Einrichtungen, deren auf ijumer gedeiligte 
Grundfage man mit den umıfiüszenden Lehr⸗ 
ſaͤtzen zu vermengen gedenkt, welche in unſerun 
Tagen das geſellſchaftliche Syftem mit einer 
fuͤrchterlichen Kataſtrophe bedroht haben, kein 
gefährliches Blendwert find; ſondern daß die⸗ 
ſelben, wenn ſie mit Aufrichtigkeit ins Werk 
geſetzt und mit Reinheit der Geſinnung auf 
einen erhaltenden und der Menſchheit nuͤtz⸗ 
lichen Zweck gerichtet ſind, ſich vollkommen an 
die Oronung anſchließen, und daß fie. in gez 
meinſchaftlichem Einklage die wahre Wohlfahrt 
der Nationen hervorbringen. 55 
„Euch iſt es von nun an vorbehalten, dieſe 
große und heilſame Wahrheit zu. bemeifens 
Möge Uebereinſtiumung und Eintracht in eurer 


\ 


Pflichten ezeigt. 
„„Der Erfolg eurer ten 

Verfammlung wird mich lehren, was das Va⸗ 
terland in Zukunft von eurer Ergebenheit gegen 


Tolſtoi hier eingetroffen. 
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nen Ent ſchlüſſen getreu, dasjenige noch aus⸗ 
dehnen kann was ich ſehon für euch gethan habe⸗ 


ſegne und. gedeihen laſfe.““ 


* 5 * . 
22 2 „ 


hängig von allem Privat- oder 


fen! 5 s 
aaf dieſe Art wird eure Verſammlung den 


Beifall ihres Landes, und jene allgemeine Ach⸗ 
3 tung erhalten, über welche eine aͤhnliche Ver⸗ 


ſauimtung zu gebieten haben veivd, wenn die 


— Stellvertreter einer freien Nation den erhabenen 
Charakter, mit dem ſie bekleidet ſind, nicht 
aus arten laſſen. f 


„Erſte Beamten des Staat s, Senatoren, 


Landboten, Deputirte! ich habe euch meine 


Gebaßken ausgedruckt, ich habe euch eüte 
i Arbeiten in dieſer erſten 


daffelbe, ſo wie von euren guten Geſinnungen 
gegen mich zu erwarten hat, und ob ich, mei⸗ 


„Laßt uns Demjenigen danken,, der allein 


die Macht hat die Fuͤrſten zu erleuchten, die 
Voͤlker zu verbruͤdern und die Gaben der Liebe 
und des Friedens über Liefelben zu verbreiten. 


„Laßt uns Ihn anrufen, daß er unſer Werk 


Vor einigen Tagen ſind Se. Kaiſerl. Hoheit 
der Großfuͤcſt Michael (jüngſter Bruder Sr. 
Majeſtät des Kaiſers), Se. Durchl. der Prinz 
von Heſſen⸗Homkurg und der Graf Oſtermann⸗ 


Wien, vom 18, Maͤr z 


Die feit dem Absterben des Herrn v. Son⸗ 
nenfels erledigte Würde eines Präſes der hie⸗ 


ſigen Kunſt⸗Akademie iſt dem Grafen v. Lam⸗ 
berg ertheilt worden. 2 ba 
ſeine baühnitg Sammlung Etrustiſcher Vaſen 
dem hieſigen Faiſerlichen Antiken⸗Kabinette 


Der Graf hat vorlaͤngſt 


RL: ö 2 
r Berath⸗ 


der Licbe eures Va⸗ 


legung des 1788 feſt 


Anſchein hat, 


und 
ſtark beſucht iſt, werden jetzt l Sie, 
gegeben 8 
amenstage ſeiner 


mit vollſtaͤndiger Kleidung und 500 Gulden 
Heirathsgut aus, und giebt auch den Hoch its⸗ 


ſchmaus. lt 

Wegen des Ueberfluſſes an Getreide ſteht jetzt 

ie ble Aus fußr gegen Er 

geſetzten Zolls fel. Die 
lheit iſt erſt Folg 


in ünferer Monarch 


gegenwärtige Wohlfel 
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laſſen, mit dem Vorbehalt, daß er erſt hei ſei⸗ 

n. e e een trag zu Gunſten 

eines frommen Zweckes verfugen wolle; von 
umme von 


u. 


ner 
mittelmäßigen Erndte nach 2 Fehlhahren; 


was ſteht nicht zu erwarten, wenn, wie es allen 
dies Jahr eine reiche Erndte ge⸗ 

Wahn Si ES 

Ungeachtet die Pforte durch Verträge gebun⸗ 


den it, fur allen durch die Barbaresken gegen 


die oͤſterreichiſche Flagge verübten Frevel zu 
haften, ſo hat unfere Regierung ſich doch, auf 
die Einladung des Königs von Sardinien, be⸗ 
reit erklart; den Maaßregeln, welche andere 
Mächte zul Verhuͤtung ſolcher Verletzungen des 
Voͤlkerrechts noͤthig finden würden, beizutreten. 


Vom Mayn, vem er. März. 
Es heißt, fagen öffentliche Blätter, der 


Bundestag werde, nach den Oſter ferien, zur 
Befoͤrderung des vaterlaͤndiſchen Handels, 50 


Procent auf alle Manufakturwaaren legen, die 
aus-England eingefuͤhrt werben. DE 


Zu Darmftadr it eine Verordnüng über die 


Verletzung und Vernachlaͤßigung der Amts⸗ 


pflichten erſchienen, in welcher unter andern 
folgende Beſtimmungen vorkommen: Wenn 


einer Unſerer Diener die Wuͤrde des Staats⸗ 


dienſtes ſo ſehr außer Augen ſetzt, daß er ſich 


bien 
ält, fo fou der elbe ſeines Amtes entſetzt wer⸗ 


ern hier⸗ 
jeden der ihnen ein 
Anerbieten der obengedachten Art macht, ſo⸗ 
gleich der Behörde zur gebuͤhrenden Beſtrafung 
Staatsdiener ſich in 
mehreren Fallen auffallende Nachlaͤſſigkeiten zu 
ö 8 und dadurch die Ver⸗ 
mufbung gegen ſich begründen, daß er entweder 
ruͤckſichtlich aller oder einiger Zweige der ihm 
anvertrauten Verwaltung ſich in bedeutendem 
Ruͤckſtande befinde, fo hat das jenige Collegium, 
bei welchem dadurch Grund zu dieſer Vermu⸗ 
thung entſtebht, hiervon das einſchlagende Re⸗ 
gierungs⸗Collegium zu benachrichtigen und die ſes 
ſofort Erkundigung einzuziehen, ob und in wel⸗ 
chem Geſchafts ruͤckſtande der Beamte ſich befinde. 


barten 


gen, welche man 


ſchwediſche außerordentliche 


XIII. und die 


auch den Prinzen un 


2 


waͤhlte, 
n beſtaͤtigte, ver⸗ 
letzt worden. 


Die Speierer Zeitung fuͤhrt bittere Klage 
über die theulen Preiſe, welche ſich die benach⸗ 
Poſtamter für dieſe Zeitung bezablen 
laſſen. Im Doenwalde, oder den blauen Ber⸗ 
in Speier aus allen Fenſtern 
fiebe, muͤſſen fuͤr die Zeitung, fait 2 Gulden 
42 Kreuzer, halbjaͤhrig 7 Gulden 30 Kreuzer 
entrichtet werden. 
Man verſichert, das Directorium des Schwei⸗ 


zerbundes werde alle Kantons Regierungen aufs f 


fordern, ihre erſten Contingente in Bereitſchaft 
zu halten, auf den Fall, daß die Ereigniſſe er⸗ 
fordern ſollten, fie in Thaͤtigkeit zu ſetzeu. Die 
neueſten Briefe aus Bern geben wenige Hoff⸗ 
nung zu baldiger Beendigung der zwiſchen dem 
Großherzogthum Baden ‚und dem Schweizer⸗ 
bunde beſtehenden Streitigkeiten. f 


Paris, vom 18. Marz. 

Am nsten vor der Meſſe bat der koͤnigliche 
Geſandte, Herr 
einer öffentlichen 
Souverains uͤber⸗ 
Majeſtaͤt der Tod Karl 
igung des neuen Koͤnigs 
wird. Herr Ohſon machte hierauf 
d Prinzeſſinnen der koͤnig⸗ 
lichen Familie ſeine Aufwartung, Morgen 
legt der Hof für den verſtorbenen Koͤnig auf 
3 Wochen die Trauer an. 
Se. Majeſtat der Koͤnig hat geſtern in der 
Kirche St. Germain L'Auxerrois, in Beglei⸗ 
tung des ganzen Hofſtaates, dat heilige Abend⸗ 
mahl genommen. Dieſe fromme Handlung, 
bei welcher ſich der Glanz der Kirche mit krie⸗ 
geriſcher Pracht und dem Schimmer des Hofes 
vereinte, erregte eine frohe Ruͤhrung in dem 
zahlreich verſammelten Volke, welches herbei 


von Ohſon, dem Koͤnige in 
Audienz ein Schreiben feines 
reicht, in welchem Sr. 
Thronbeſte 
angekuͤndigt 


geſtrͤmt war, um feinen König dieſe kirchliche 
fac üben zu feben. 7 
Seit dem 3. Auguſt 1816 bis zum 1. Sep⸗ 

tember 18 17 iſt mit dem Bilde des Königs für 
65,617,760 Franken Gold und Silbermünze 
geprägt worden. Die geſammte Summe ger 
piägter Gold⸗ und Silbermuͤnzen, nach dem 
Deecimalfuß, belief ſich am 1. Septbr, 1817 
auf 1,695,322, 757 Fr., worunter 279,466,241 
mit dem Bildniß des Königs und 106,236,255 
mit der Abbildung des Herkules, und der Um⸗ 
ſchrift Union et Force. 

In den letzten 10 Jahren ſind hier in den ver⸗ 
ſchiedenen Hoſpitalern 355,662 Kranke behan⸗ 
delt worden, von denen 47861 ſtarben. Die 
Zahl der Armen, welche Unterſtuͤtzung erhiel⸗ 
ten, belief ſich im Jahre 1813 auf 102,856, 

Zufolge des neuen Recrutirungs⸗Geſetzes 
fängt man jetzt an, unſere Armee betrachtlich 
zu veimehren. 

Das Problem, fagt ein hieſiges Blatt, deſ⸗ 
fen Auflöfung die Preßfretheit erfordert, 
ſteht in der Sehwietigkeit, alle Vor theile nuͤtz⸗ 
lich und alle Gefahren derſelben unſchaͤdlich zu 
machen. NT 

Die Memoires der Frau von Stael uber das 
Privatleben ihres Vaters, des Herrn Necker, 
ſind zu London mit einer Vorrede des Herrn B. 
Conſtant gedruckt erſchienen. 8 
„Zu Arras iſt von Seiten des Präfekten den 
Lehrern im Lyceum befohlen worden „im Vor⸗ 
trag der Naturgeſchichte den Adler wegzulaſſen. 

Durch die letzten Stürme, find in dem Depar⸗ 
tement du Nord allein gegen sooo Birn⸗ und 
Aepfel Baue umgewehet und entwurzelt 
worden 72 e 
Ein Schreiben aus Algier vom zten d. mel⸗ 
det: daß der Dey von der Peſt befallen und 
nach Verlauf von 24 Stunden verſtorben ſey. 
An deſſen Stelle iſt der Miniſter des Innern, 
Coja de Cavalli, getreten. 5 

Nach einem Briefe aus St. Domingo vom 
7. Januar, den ein hieſiges Wechſelhaus er⸗ 
halten hat, iſt daſelbſt auf Cap⸗Frangois eine 
Inſurrektion gegen Chriſtoph ausgebrochen, 
und dieſer wird nun in der Capſtadt von den 
Aufwieglern belagert. 


London, vom 17. Maͤrz. 


Herrn Grafen von Wrbna feine volle Zuflie⸗ 


bes ft 


5 i fer, 13 Schfl. Erbſen 
Der Souverain von Braſilien hat, um dem Fer f 


denheit fur die angenehme Nachricht (die Ber⸗ 
urdblungsfeire dee Kronen „= Ihrer kai⸗ 
ſerlichen Hoheit der Prinzeſſin Ledpol dine . 
deren Ueberbringer er war, zu bezeugen, Se. 
Excellenz zum Commandeur des Chrtſtus Or⸗ 
dens ernannt und ibm eine lebenslaͤngliche Pen⸗ 
ſion von ungefahr 4000 Fr. ausgewolfen. 

Die amtlichen Berichte über dag Gefecht, 
worin Mina ſeine Rolle ausgeſpielt hat, find 
don dein Vice Könige von Megico unternt raten 
November an den ſpaniſchen Kriegsminiſter 
uͤberſchickt worden. Alle früberen Berichte 
werden dadurch wörtlich beſtaͤtigt. Der Dra⸗ 
goner, welcher Mina gefangen nahm, wurde 
zur Belohnung zum Brigadier befoͤrdert, und 
erhielt 100 Louisd' or und eine Denkmuͤnze, mit 
der Inſchrift: Er hat den Verraͤther 
Mina gefangen, Rh, 5 

Alle Nachrichten aus Oſtindien ſtinunen darin 
uͤberein, daß nicht blos die Sſcherheit des in⸗ 
diſchen Reichs, fondern auch deſſen Finanzzu⸗ 

and unter dem Gouvernement des Marquis 
Haſtings (Moira) beträchtlich gewonnen hat. 
Die Staats: Ei nkuͤnfte find vollig hinreichend, 
um die Ausgaben zu decken, und ſtakt des Zins⸗ 
fußes von 12 Procent, welcher vormals in 
Oſtindien galt, ſind jetzt nur 6 Procent von 
Anleihen zu bezahlen. 3 

Der amerikaniſche General Gaines bemuͤht 
ſich, die amerikaniſche Regierung zu einem 
nachdruͤcklichen Kriege gegen die Seminole⸗ und 
Rothſtock⸗Indianer zu bewegen, deren Anzahl 
auf 50000 Köpfe angefchlagen wird, 

Vermiſchte Nachrichten. ? 

Im Tilſit ⸗Niederungſchen Kreiſe hat der 
Sturm am 17. Januar folgende Verwuͤſtungen 
angerichtet: zuſammengeſtürzt find 173 Wohn⸗ 
haͤuſer, 508 Scheunen, 50 Schoppen, 267 
Ställe, 34 Mühlen (Werth 181,860 Thaler). 
Getoͤdtet ſind: 79 Pferde, 3 Ochſen, 503 
Kühe, 41 Schweine, 62 Schaafe (Wertß 
17,223 Thaler.) Stark beſchaͤdigt wurden: 
3 Kirchen, 584 Wohnhaͤuſer, 215 Scheunen, 
75, Schoppen, 267 Ställe, 12 Muͤblen (Wertl 
des Schadens 45,510 Thaler.) An Getreide 
ging verloren: 112 Schfl, Weizen, 871 Sch, 
Roggen, 1130 Schfl. Gerſte, 510 Sch fi. Ha 
in Summa 2631 Sr 
Ferner: 51,851 Zentner Heu, 2544 Sch. 
Stroh (Werth 49,476.) Summa des Scha⸗ 


* 


Arzt Bril⸗Kramer in Meskau heilt 
igung zum Trunke higiger Getränke leiden, 


Zeit gab er auffallende Beweiſe ſeiner Kunſt, 

ndem er gegen 80 Inkividuen gluͤcklich her⸗ 
ſtellte, unter welchen ſich ſolche befinden, die 
ſeit mehr als 30 Jahren ihrer unglücklichen 
Neigung folgten, Seine Mittel haͤlt er gehen; 
5 ber es find ſolche, die keine andern gefährlichen 
oder ungewöhnlichen Folgen nach ſich ziehen. 
Es iſt zu verwundern, wie in einer ſo kurzen 
I der Kranke nicht nur feinen Hang zum 

hitzigen Getränke gänzlich verliert, fondern 


auch einen Ekel davor bekommt. Während der 


Behandlung darf der Patient ſeine gewoͤhnlichen 
Beſchaftigungen nicht unte brechen; der Arzt 


kraäͤth vielmehr eine foitwahrende Zerſtreuung 


an. Eine beſondere Diaͤt wird nicht vorge⸗ 
ſchrieben. Nach Beendigung der Kur erhalt 
der Behandelte ein ungleich beſſeres Ausſehen, 


das Geſicht gewinnt ſein geſundes Roth, eine 


froͤhliche Miene, mehr Ausdruck und Lebhaf⸗ 
tigkeit, und insbeſondere verliehrt das Auge 
„feine Mattigkeit, 


ee a 
Entdeckungsreiſe der Englaͤnder nach 
us „ dem Nordsee 


Von dieſer wichtigen Unternehmung ik in 


den; 


Gedanken veranlaßt, dieſe 


gen haben in Stuͤcke zu brechen, 
: 5 i dieſer Eisdecke ein 
erſenen, welche an einer unuͤberwindlichen vierthalbtauſend Quadratmeilen zertruͤmmei 

ee in großen ebenen Mata, Ahe 


em gluͤcklichſten Erfolg. In einer kurzen 


Schiffe, dein Neptun von 


und wird angenehm hell und N 
. — = ſuchen: ob das Eis noch Höher hinauf ebenfalls 


wodurch dlefe Reife veranlaßt wor⸗ 
worauf die Abficht derfelben 


gerichtet iſt, und durch welche Mit⸗ 


kel man jene Abſich 
hofft! 
Eine ungewöhnliche Naturerſcheinung hat den 
Reife gerade jetzt 
zu verſuchen. Die Schiffer, Ss ee 
Wallfiſchfang ausgehen, haben naͤmlich ein⸗ 
ſtimmig die Nachricht mitgebracht, daß die 
unermeßlichen Eisfelder, welche ſeit länger 
als 400 Jahren ſich an die Oſtkuͤſte von Gron⸗ 
land angeſchloſſen, und in diefer Gegend die 
weitere Fahrt der Schiffe gänzlich gehemutt 
halten, ſeit dritthalb Jahren — durch welche 


Urſache iſt noch nicht ausgemitkelt — angefan⸗ 
zu und daß vi 
Flachenraum von mehr als 


, 


t zu erreichen 


„die mehr als 
aus dem Meere emporragen, gleich 


alifgethürmten Bergen Fuß 
fein, 


gegen Suͤden herab im Weltmeer umhereretben. 
Skit der Zerſtuͤckelung f 


Seit der kelung jener großen Eisfelder 
iſt es einzelnen Wallfiſchfahrern moͤglich ges 
worden, bis zum Kalten Glad, ja einem dieſer 
5 { Aberdeen, fogar bis 
auf 83 Grad 0 Minuten noͤrblicher Breite, 
folglich bis auf einhundeit deutſche Meilen weit 
vom Nord pol zu gelangen. Ein Hamburger 
Wallfiſchfaͤnger, die Eleonora, geführt vom 
Schiffer Olof Ocken, iſt im July des vergan⸗ 
genen Jahres, längs der Kuͤſte von Grönland 
(die, wie geſagt, ſeit 400 Jahren des Eiſes 
wegen gänzlich unzugaͤnglich ü im 
ſchen einzelnen Seucken von Treibeis, bis auf 
88 Grad nördlicher Breite gekommen. Da 
ſolchergeſtalt der Damm von Eis, der gleich 
einem Schlagbaum den Schiffen, die nach dem 
hohen Norden hinauf wollten, die Fahrt ver⸗ 
wehrte, jetzt geſprengt iſt, fo halt man dieſe 
Wahrnehmung für einen Fingerzeig, zu vers 


geberſten und dergeſtalt auseinander gewichen 
ſey daß ein Schiff ſeinen Weg vielleicht bis f 
zum Pol hin finden, und über den Pol ſelbſt 


wegſegeln köune. Gelange dies, fo wäre der 


öffentlichen Blättern zu wiederholten Malen die Weg von England 


5 


nach China e 


von 


Femweſen war) zwi 


liche Puncte jur Sprache, namentlich folgende: bi 


„Groͤnland, welehes durch eine in der Mitte 
des Landes von Suͤden und Norden laufende 
Kette von Gebirgen, in zwei Hälften getheilt 
wird, war ehemals (ſchon vor achthundert. 
Jahren) von Dänemark und von Norwegen 


aus, durch zwei Colonien bevölkert worden, 
davon eine die Weſt⸗, die andere die Oſtkuͤſte 
des Landes inne hatte. Damals war Geoͤn⸗ 
land fruchtbar (wie ſchon ſein bloßer Name 
„Gruͤnland““ andeutet), zu Lande hatten 
jene beiden Colonien keine Gemeinſchaft mit 


eihander, weil die zwiſchen ihnen beiden in der 


Mitte liegende Kette von Gebirgen nirgend zu 
Paſſiren war; doch ſtanden fie durch Schifffahrt 
mit einander in Verkehr. Die auf der 
kuͤſte vorhandene Colonie, unerachtet fie 


Weſt⸗ n leben. 
is auf Blokade von beinahe vi 


ter, und wahrſcheinlicher Weiſe mit den Haus⸗ 
thieren auch die unglücklichen Bewohner ſelbſt 
vertilgt; wofern dieſe nicht die Natur der Eis⸗ 
baͤren haben annehmen und, gleich diefen, von 
Fiſchen leben koͤnnen. Wenn jetzt, nach einer 
nbere Jahren, der 


hundert Sorſſchaften angewachſen war, ward Zugang zu jener verodeten Küſte wieder offen 


jedoch durch ſtete Feindſeligkeiten der Eingebor⸗ 
nen (Eskimos) und durch Krankheiten, gaͤnz⸗ 
lich aufgerieben. Da faßte im Jahr 1721 ein 
entſchloſſener Mann, Hans Egede, den Ent⸗ 
ſchluß, mit ſeiner geſammten Familie aus 
Norwegen nach Grönland zu gehen, und die 


von ſeinen Landsleuten ſchon fruͤher beſeſſene⸗ 


Weſtkuͤſte wieder anzubauen. Dieſe Colonie 
hat ſich erhalten und durch Huͤlfe der Mifſlona⸗ 
rien aus Herrnhut, die ſeit jener Zeit ſich dort 
niedergelaſſen haben, wohnen die ehemaligen 
unverfoͤhnlichen Feinde der erſten Coloniſten, die 
Eskimos, zum chriſtlichen Glauben bekehrt, 

jetzt friedlich neben ihren europaͤiſchen Mit⸗ 
chriſten. Im Jahre 1802 hetrug die Seelen⸗ 
zahl dieſer letztern 5621, und die geſammte 
Beboͤlkerung dieſer Kuͤſte, mit Inbegriff der 
Eskimos, ungefaͤhr 20,000 Koͤpfe. Das Kli⸗ 

na iſt noch mild genug, daß die Einwohner 

Rindvieh und Schaafe halten, auch gewinnen 

fie. im Sommer hinlaͤnglich Heu, um beide 
Heerden durchwintern zu konnen; Schweine 

aber Fonınıen, der Kalte wegen, nicht fort. 

Dem Daſeyn der auf der Oſtkuͤſte von Gron⸗ 
Iand angeſiedelten Colonie hingegen machte das 
Eis ein Ende! Es iſt namlich ſchon oben an- 


* 


iſt, ſo wird es intereſſant ſeyn, zu erfahren, 
was aus den 190 Dorfſchaften, die dort vor⸗ 
handen waren, gewur den iſt, und, in Erman⸗ 
gelung ihrer Bewohner, werden doch wahr 
ſcheinlich noch ihre Wohnungen, ihre Kirchen 
und andere Ueberbleibſel vorhanden ſeyn. Bis 
um die Mitte des ſechszehnten Jahrhunderts 


hatte ſich die Colonie noch erkalten, ohnerach⸗ 


tet des Eiſes wegen ſchon damals ſeit 150 Jah⸗ 
ren kein Schiff aus Norwegen mehr dort hatte 
anlanden koͤnnen; dazumal waren dort noch 
Rindvieh und Graswuchs vorhanden, das Kli⸗ 
nta alfo noch nicht ſo rauh, daß Thiere und 
Kraͤuter daſſelbe nicht haften ertragen koͤnnen; 
ob aber die durch das Zunehmen dez Eiſes zu⸗ 
nehmende Kälte ſeitdem nicht Menſchen und 
Vieh getoͤdtet haben mag? das wird hoffentlich 
durch die jetzt veranſtaltete Reife ausgemittelt 
werden. Im Jahre 1786 machte die daͤniſche 
Regierung den letzten Verſuch, uͤber das Schick⸗ 
fal jener unglücklichen Gegend etwas Naͤheres 
zu erfahren. Sie ſchickte nämlich den Schiffs⸗ 
Capitain Lowenörn mit zwei Schiffen auf Ent⸗ 
deckung nach Groͤnland hin; er kam aber, nach⸗ 
dem er zwei Monate lang vergeblich längs dem 
Eiſe auf und ab gekreutzt hatte, ohne irgendwo 
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Sommer, und wirklich beweiſen Thermometer⸗ 
Beobechtungen, daß in den Jahren 1815, 16 
und 27, in Vergleichung gegen die Jahre 1805, 
6 und 7, eine Abnahme von Waͤrme Statt ge⸗ 
funden hat, die, vom May bis zum Auguſt, 
zwiſchen 11 und 20 Grad betragen hat. So 
wie die große Anhaͤufung des Eiſes an 
der Kuͤſte von Grönland (welches, einer gar 
nicht übertriebenen Schaͤtzung nach, bis 1815 
einen Flaͤchenraum von zehntauſend deutſchen 
Quadratmeilen einnahm) dort unmittelbar der⸗ 
geſtalt auf das Klima gewirkt hat, daß nicht 
Floß Oß⸗Groönland erſtarrt iſt, ſondern daß 
ſelbſt in den ſuͤdlicher gelegenen Gegenden, 
namentlich in Island, wo ehemals Waͤlder 
und Gemuͤſegarten vorhanden waren, jetzt 
hoͤchſtens nur noch Zwergbirken anzutleffen find, 
und der Kohlkopf nur noch eines Thalers groß 
‚wird, daß an der Nordkuͤſte das Meer fo dicht 
zuf iert, daß von Spitzbergen her die Eisbären 
heerdenweiſe heruͤberkommen, und die ganze 
Bevölkerung von Island gegen fie aufgeboten 
werden muß — in gleicher A' iſt vielleicht auch 
die ungewohnliche Kühle der drei zunächſt ver⸗ 
floſſenen Sommer daraus zu erklaren, daß ge⸗ 
zade waͤhrend dieſer Zeit jene ungeheure Eis⸗ 
decke gesprengt iſt, und deren Trümmer weit 


8 
Holz 
Das von 


ſolchergeſtalt dergleichen Eisfelber und Eie berge 


) Da 


tiefer als bis auf die Polhoͤhe von London heran 


iſt es da wohl 
daß die ehemals nicht vor⸗ 
handene Nach barſchaft ſolcher Eismaſſen auf 
die Temperatur unſerer Sommer Einfluß ges 
habt hat, zumal da, dieſe Zeit her, der Wind 
faſt immer aus Weſten gekommen iſt. Wir 
haben ferner, ſeit 1815 bis 1817 ſo gut als gar 
nichts von Nordlichtern geſehen. Wenn nun, 
nach Franklins Theorie, das Nordlicht, von 
einer Anhaͤufung electriſcher Materie, welche 


durch das Polareis verhindert wird, in die 


Erde einzudringen, herruͤhrt, ſo ließe ſich das 
ſeit drei Jahren bemerkte Ausbleiben des Nord⸗ 
lichts dadurch leicht erklaren, daß, ſeit Zer⸗ 
truͤmmerung des Polar⸗Eiſes, die eleetriſche 
Materie nun wieder den Weg zur Erde hat neh⸗ 
men koͤnnen; endlich, wofern die Abweichung 
der Magnetnadel mit der Electricitaͤt in Ver⸗ 
bindung ſteht, ſo gaͤbe die feit Kurzem verän⸗ 
derte Richtung, welche die electriſche Materte 
genommen, zugleich den Schlüffel zu der Bes 
obachtung, daß ſeit eben dieſer Zeit die Mag⸗ 
netnadel von ihrer bisherigen Abweichung nach 
Weſten zuruͤckkehrt. 5 
(Der Beſchluß folgt.) 
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Unſere am aaſten d. M. vollzogene eheliche 


— % 5 


benſt an. Minfen den 6. Marz 18 18. Saxo 
ES == : er ne ne 78 e Nürnberger. 
. Ritter des eifernen Kreuzes riederike dt ider 
Friederike Caroline Kutſch. Moritz 1 2 . e = 
RE — — Die verwitwete Ober⸗Amtmanu Zenker, 


Theilnehmenden Freunden zeige ich hierdurch 


ie beute Vormittag erfolgte Eucbindung mei⸗ 


ner Gattin von einer gefunden Tochter ergebenſt & 


gan, Breslau den 31. Maͤrz 1818. ; 
A. Bastide, Premier⸗Lieutenant xxten 
Inf. ⸗Regts. (aten Schleſ.) 
Rz „ ((Verſpatet⸗ ) N 
Dief vom Schmerz gebeugt, zeigen wir un⸗ 
fern verehrten hieſigen und ausmärtigen Ver⸗ 
wandten und Freunden, das vom z3fen zum 
raten d. M. erfolgte Ableben unferer hoffnungs⸗ 


vollen drei Kinder, Albert 9 Jahre, Jeni 


den Folgen eines tödtlichen Scharlachfiebers, 
hierdurch ganz ergebenſt an. Wer je ein gutes 
Kind verlör wird mit uns dieſes dreifach harte 
Schickſal fühlen: und uns eine Thraͤne des 
Miitleids nicht verſagen 5 | 
Sleiwitz den 30. Maͤrz 191998. 

. . Bauer nebſt 
5 8 x I ei rau, 7 444, 4 


5 1 vierwschentlichem Leiden ſtarb heute 

fruͤh um 7 Uhr, am hitzigen Gallenfieber, une 
8 5 geliebter Mann, Vater, Bruder und Onkel, 
der Koͤnigl. Ober⸗Amtmann und General⸗Päch⸗ 
ter der Breslauſchen Stadt⸗Guͤter Nieder⸗Ste⸗ 
Phansdorff uns Kobelnik, Herr Ernſt Heinrich 
Goldbach, im 48ſten Jahre feines thaͤtigen 
Lebens. Wir zeigen dies allen Freunden und 
Bekannken hierdurch ergebenſt an, bitten aber, 
in der Ueberzeugung der ſtillen Theilnahme Aller, 
 Unfern tiefen und gerechten Schmerz über den 
är uns unerſetzlichen Verluſt nicht durch muͤnd⸗ 


8 i ® 
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Nachtrag zu No. 38. der Schleſiſchen privilegirten 

c TTT 
liche oder ſchriftliche 
10 en 1 5 
bei Neumarkt, den 3. M 


Verbindung zeigen wir allen unſern aus waͤrti⸗ ak 
3% März 1818, 
Louiſe Caroline Fe ein Gold bach, 


gen Freunden und Anverwandten hierdurch erge 


einem beſſern Leben, in Bojanowo im Groß 


7 Jahre, und Emanuel 5 Jahre alt, an 


no. An die Beltungsiefen 
„ Diejenigen Intereſſenten der Breslauer Zeitung, welche noch geſonnen ſeyn möchten, 
das bereits angegangene atvrite Qugrtal 1818 auf dieſelbe zu pranumeriven, koͤnnen fh 


lache eder⸗Sephansdorff, 


geborne Goldbach, als Schweſter, 


— — — — — 


„Den 26ſten diefes früh SE Uhr entſchlief zu 
7 


— 


Herzogthum Pofen, unſere äaͤlteſte Tochter, 
und einigen Wochen, nachdem fie über ein gan⸗ 
zes Jahr an Skrofeln gelitten, und dabei die 
fuͤrchterlichſten Schmerzen mit der groͤßten Ge⸗ 
duld ertragen hatte. Allen theilnehmenden 


Verwandten und Freunden machen wir dieſen 
für uns fo ſchmerzlichen Verluſt ergebenſt be⸗ 


Breslau den 30, März 1818. 


Fannk. 8 
Der Hauptmann von Gerber nebſt 


Frau. = 


Heute um 6 Uhr des Morgens entſchlief zu 
einem wahrhaft verdienten beſſern Leben an den 
Folgen eines Steckfluſſes mit bewundernswür⸗ 


diger Geduld in Ertragung ihrer Leiden, die 


treueſte Gattin, Mutter, Schweſter und Tante, 
Frau Bela Kolker, verehelichte Oettin⸗ 


ger, in einem Alter von 30 Jahren. Nur die⸗ 


jenigen die Sie kannten, werden gewiß unſern 

Schmerz durch ſtille Theilnahme zu bedauern 

und zu beurtheilen wiſſen. Gott! laſſe Sie 

ſelig ruhen — Amen! „ 
Breslau den 30, März 1818. 


ebejeugangen dec 
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1 


Die hinterlaſſenen Verwandten der Ver⸗ 


ewigten. 3 


— — nn 


RN: 


Zeitung. 


und deren 6 Kinder und 2 Schwieger⸗ 


Wilhelmine, in einem Alter von 41 Jahren 


r 
88 7 


ER: | 


moch binnen 14 Tagen in der Veltungs⸗ Expedition melden, und daſelbſt gegen Erlegung 
Eines Reichsthalers ant Sechs Groſchen In Eoura t (mit Jabegriff 2 
ſetz näßigen Stempels) den Pränumerafiong + Schein fur die Monate April, May und 
Junp 1818 in Empfang nehmen. Auswärtige Baden ſich mit (hren Beſtellungen ledig⸗ 
(ich an bie ihnen zunaͤchſt gelegenen Koͤnigl. Poſtaͤmter zu wenden. Das Abonnement auf elu⸗ 
gelng Monate kaun jedoch nicht angenommen werden. Breslau den ıften April 1818. 
Du Königl. Preuß. priollegirte Schleſiſche Zeltungs Expedition. 
In der privileginten Schleſiſchen Zeitungs » Expedition, Wilh. Gottl. Rorn's 
Buchbandlung, auf der Schweidnitzer Straße, iſt zu haben: 5 
Selbige, Fe, wenns Liſe, und Unterhaltungsbuch zur Aufklärung des Verſtandes und zur Veredirag 


Rthlr. gr. 
m Selbſtunter⸗ 


— 


— — 


8 1 v3 Livres bouveaux = 

= ‚Gigmmaire anglalse , contenant l’explication.des huit parties du.discours , Ha zeglen 

3 de la prononciation, elles de da ꝓrosodie, et.c 11 € Laris, 1817. 

Bi... nt 3 5 „ Ar. 
Guide des voyageurs en Europe, contenant f. un apergu atatistique et de ses principaux-etais; - 
4. des instructions sur la manière de voyager; 3. Titinèralte dennant Moetat general des 
poses et relzis, la topographie des routes, la description des vues, willes, Bousgs eto, 
ett des curiosités naturelles et artificielles. Par M. Reichard. me édition, revue, sorugce 

get considerablement augmentée, par Lauter de P’Abrege de la geographie de Guthrie. 
5 4 vol. et Arles: de 13 cartes. in-. Paris, 1017. Br. 8 8 16 Rtkir. 
Histoire des religions, des moeurs et coütumes religieuses de tous les peuples du monde ot ädo- 
lätrie d'un grand nombre de, nations. 8 vol. in-. Publies en 32 livraisons, ornes.de 638 gra 
Vvurss deprôs B. Picart. Livraisons 3-5. Faris, 1917. Le prix de chaque live. ‚Rt Ir. 
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CConcert⸗Anzeige.) Alle Freunde des Geſangs werden hiermit benachrichtige, daß 
Signore Vincenzo Buceolini,: Contr': Altiſt bei der Königl. Sächſiſchen Kapelle in 
Dresden, heute Mittwoch den ıften April im hieſigen Muſik⸗Saale der Univerſſitaͤt ein Concer! 
geben, und ſich mit Arien und Cavatinen von beliebten Meiſtern ‚hören laſſen wird. Einlage 
Willets zu 16 Ge. Courant in den Saal ſind in der Leuckartſchen Muſikhandlung auf dem 
Naſchmarkte und Abends am Eiugange zu haben. 2 . 1 
Se (Bekanntmachung.) Zum meiſtbictenden Verkauf der zum ehemaligen Matthias Stift 
geboͤrigen Muͤhle hierſelbſt, haben wir einen Termin auf den ııten April c. ., Vor 
mittags von 9 bis 12 Uhr, und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, im Locale des hieſigen Rente 
Amtes auf dem Dohm anberaumt, wozu die Kaufluſtigen hiermit eingeladen werden. Die 
„Veräußerungs⸗Bedingungen konnen im Rent⸗Amte zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen werden, 
Bietslau den 11. Maͤrz 1818, . i KRKoͤnigl. Preuß. Regierung. 
(Fuhren Verdingung.) Da mit ultimo April o. der Contract über die Frachtverſendun 
gen der Koͤniglichen Bekleidungs⸗Effekten zu Ende gaht; ſo wird, zur anderweitigen Verdin⸗ 
ung derſelben, ein Lititations „Termin auf den ı4ten April c. Morgens um 9 Uh! 
kn dem Bureau des unterzeichneten Depots, im themaligen Dominikaner⸗Kloſter, anberaumt 
wozu kautionsfähige Theilnehmer eingeladen werden. Die Bedingungen ſind uͤbrigens bis zun 
Termfne täglich zu erfahren. Breslau den 30. Maͤrz 1818. 9 — = 
Königl. Montitungs⸗Depot für Schleſien. b. Kalckſtein. Buſold. 
(vertiſſement.) Die Anzeige des Kuͤrſchnermeiſters Carl Gottfried Scheffler zu Frey 
> Made, daß ihm der Pfandbrief auf Klein⸗Wandritſch . Nr. 32, über 10 Kehle: durch Naß 


Hppotheken⸗Inſtrument Über die auf dem hieſelbſt sub Nro. 273. belegenen: 
machermeiſters Rungſtock für die Ehriſtiane berwittw. Weniger zu Kammendorff unterm 29. Aprik 

2840 intabulirten Einhundert 100 Reichsthaler, von welchen 14. Rthlr. Vierzehn Reichsthaler 

geloͤſcht find, und go Athir. Vierzig Reichsthaler der hieſigen evangeliſchen Kirche laut Hypothe⸗ 


Neumarft den 6. Marz 1818. 
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cadhaßt und unkenntlich geworden, wird hiermit nach F. Tag, Alf, 5, The m ber Gericht ⸗ 


= Sronung bekannt gemacht. Breslau den 24. März 1818. 


Schleſiſche Generak⸗ Landſchafts⸗ Direction. 


(Anzeige.) Die lunterm roten Januar e, als entwendet angezeigten Pfane briefe: Ober⸗ 
: 218 un mubch. Reichenb. Kr. Nr. 12. über 500 Nihlr., Kalindwitz OS. Nr. 7. Über 


1000 Rihlr.) Kuchellna OS. Nr. 30. über 1000 Rthlr., Rosmachau OS. Nr. 108, über 
1000 Rthlr. , Nybnick OS. Nr. 145. uber 800 Rthir., Herrnlauerſitz LW. Nr. 49. über 
500 Rthlr., Piſchkorsitz MG, Nr. 49. über soo Rthlr., find wieder in Vorſchein gekommen , 
welches zur Wiederherſtellung ihres ungehinderten Kurſes hiermit bekannt emacht wirds 
Breslau den 27. März 1818. Schleſiſche General⸗Landſchafts⸗ Direction. 

( (Aecker⸗ und Wieſen⸗Verpachtung.) Zur Verpachtung der, der hieſigen Kaͤmmerey zuge⸗ 
bsrigen, bei Wilhelmsruh belegenen, Cawallener Vorderwalds⸗Aecker und Wieſen auf Ein 
Jahr, entweder im Ganzen, oder Theilweiſe⸗ iſt ein Licicattons⸗Termin auf den Hten April 


. J. in Altſcheitnig in der Behauſung des Gerichts⸗Scholzen Knebel des Vormittags um 10 Uhr 


angeſetzt worden; wozu Pachtluſtige hiermit eingeladen werden. Breslau den 28. Maͤrz 1838. 
aum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt verordnete Ober⸗Buͤrgermeiſter, 
8 Bauͤrgermeiſter und Stadt-Räthe, — : 5 
Aufforderung.) Da der Pfandſchein über das sub No. 24469. beim ſtaͤdtiſchen Leihamte 

verſetzee Pfand verloren gegangen; ſo wird der Inhaber deſſelben hiermit aufgefordert, ſolchen 

bmen 4 Wochen beim hieſigen Stade: Leinanıte zu. productren und ſein etwaniges Eigen⸗ 
thus recht an felbigen zu beſcheinigen, oder zu gewaͤrtigen, daß dies dem befannten Pfand⸗ 
geber auch ohne Schein extradirt und letzterer für amortiſirt gehalten werden ſoll, Breslau den 


30. Marz 1818. 


IE Leihamts⸗Direction der Königl. Haupt: und Reſidenz⸗Stadt Breslau. Mul le r. 
„(Edictaleit tion.) Nachſtehende Hypotheken⸗Inſtrumente find verloren gegangen: 1) das 
Hau des Schuh⸗ 


kenbuch zuſtehen; 29 das Hypotheken⸗Inſteument über die auf dem hieſelbſt sub No. 87. beles 
enen Haufe des Seifenfiedeameifters Koch (fruher Baͤer) für die beiden Johann Wielſchen Kin⸗ 
der unterm 24. Februar 1792 intabulirten vaͤterlichen Erbegelder von Sechszig 60 Reichsthalern 


Courant. Es werden demnach alle diejenigen, welche an dieſe Poſten als Eigenthuͤmer, Ceſ⸗ 


flonarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſpruch zu machen haben, aufgefordert, bin⸗ 
nen Orei Monaten und fpätefieng in dem den 23ſten Juny diefes Jahres Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr vor dem Stadt⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Fiſcher in feiner Behauſung angeſetzten Ter⸗ 


mine zu erſcheinen, 5 Anſpruͤche anzugeben und zu beſcheinigen, auch die Inſtrumente beizu⸗ 


bringen, oder zu gewartigen, daß fie nicht nur mit ihren Anſpruͤchen werden praͤcludirt werden, 


und ihnen ein ewiges Stillſchweigen aufgelegt, ſondern auch, daß die Amorkiſation der Hypo⸗ 
theken⸗Inſtrumente und die Löſchung dieſer Capitalien im . erfolgen wird. 
Das Königliche Stadt: Gericht. 


( Edictalcitation.) Der Fuͤſilier Gottfried Kunſchke, welcher unter dem raten Linien⸗In⸗ 
fanterie⸗ oder aten Brandenburgſchen Regimente den 28. Februar 1814 an dem Gefechte bei Gus 
Antheil e iſt, und ſeit der Zeit von ſeinem Leben und Aufenthalte 

keine Nachricht gegeben 
ſtalt vorgeladen, 0 


en hat, wird auf den Antrag feiner Geſchwiſter hiermit öffentlich derge⸗ 
0 ch in dem auf den 18. Map d. J. Vormittags um 10 Uhr zu Alt⸗Strunz an⸗ 
beraumten Termine entweder perfönlich einzufinden oder ſchriſtlich zu melden und weitere Anwei⸗ 


flug, des außenbleibenden Falls aber zu gewaͤrtigen, daß der Gottfried, Kunſchbe für tobf erklärt 
Rund deffen Vermögen den nächſten Berwandtenbeffelben ausgeantwortet werden wird» Glogau 
Den ra. Februar 158. 


Das Gerichts⸗Amt der Sörunzer Guͤter, Naum aun 
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Breslau den 17. März 1817 2 : ER 
( Auctions⸗Anzeige.) Donnerſtags als den ꝛten April as c., fruͤh von g bis 42 und na 


No. 1675. eine Stiege hoch, verſchiedene Meubles, als Sopha, Stuͤhfe, Schreibtiſche, 
Schraͤnke, Tiſche, Spiegel, ein gebrauchter Mahagonp⸗Fluͤgel u. [. w.; ferner bunte Lein⸗ je 


* 


— 3 + 


wand, Damensputz, 1 Gebett Brite und dergl. mehr, fo wie auch eine Parthie ordinairer 
Leinſaamen, Stockfiſch de., ‚gegen gleich baare Bezahlung in Courant verauctionirt werden 
Breslau den 29. März 1818. Samuel Pieré, conceſſ. Auetions⸗Commiſſarius, 
(Zu verkaufen.) Verſchiedene Meubles, ſehr billige Kittays in Drittel-Weben, und ordi⸗ 
naire weiße Futter⸗Leinwand, ſo wie auch einige offene, halb⸗ und ganz⸗gedeckte Wagen, wor⸗ 
unter- eine ſehr leichte Whiski, für ein, auch zwei Pferde eingerichtet, und ein großer Plaue 


Wagen, hat in Commiſſion zum Berkguf erhalten: „ er = 
der ud) » Kaufarann und Auckions⸗Commiſſarius W. Adolph, auf dem Ringe 
ER 3 im goldenen en ER 1202. acht 5 W 6 . 0 3 
( Fortepiano⸗ Verkauf.) Ein Fortepians ſteht zum Verkauf, und iſt nachzuweiſen 
durch den Agent Büttner, Ohlauer Gaſſe im grauen Strauß. => ea 


(Nachtigallen⸗Verkauf.) Es ſollen zwei vo zuͤglich ſchön ſchlagende Nachtigallen, Wohn 
orts⸗Veraͤnderung wegen, verkauft werden. Das Nähere erfahrt man auf der Sandgaſſe in 
den 4 d 2587, im Vorderhauſe 3 Stiegen hoch hinten heraus. e 
Ankündigung eines Verkaufs von Merinos⸗Widdern und Müttern. edel⸗ 
ſter Race aus den Graͤflich Lariſch von Männichiſchen Schaͤfereyen zu Blu ſtz au Natibo⸗ 
ker Kreiſes.) Um Gelegenheit zu verſchaffen von dem Zuſtande der Graf Lariſch von Maͤnnichi⸗ 
ſchen Schaͤfereyen nähere Kenntniß zu erhalten, wird auf der Graf Lariſch von Maännichifchen 
Majorats⸗Heriſchaft Bluſtzau Ratibörer Kreiſes am x. Map d. J. in den Vormittags⸗ 
ſtunden eine kleine Parthie von Merinos⸗Muͤttern und 20 Widdern edelſter Race, welche die 
Eigenſchaften der Feinheit, Dichtigkeit, Gleichheit und Länge der Wolle befigen, und ztwar die 
Widder einzeln, die Muͤtter aber jederzeit zu 4 Stuͤck auf einmal, gegen gleich baare Bezahlung 
verkauft werden; welches anzukuͤndigen man ſich hiemit die Ehre giebt. Bluſtſau, im Nati⸗ 
borer Kreiſe, den 17. Maͤrz 1818. a FFT 
Graf Lariſch v. Maͤnnichiſche Majorats⸗Herrſchaft. Krämer, Amts⸗Verwalter. 
(Bekanntmachung.) Bei dem Dominio Klein⸗Strenz bei Winzig ſtehen zum Verkauft 
4 alte Staͤhre, 173 alte, 38 zweijährige und 25 einjährige Muttern, 65 heurige Lammer 
(Muttern), 88 alte, 34 zweijaͤhrige und 10 einjahrige Schoͤpſe, nebſt 63 heurigen Laͤmmern 
(Schoͤpfen), halb veredelter Race, von denen im J. 1817 die Wolle 15 Rthlr. Cour, gegolten? 
ferner: 24 alte Kuͤhe, 6 dreijährige und 2 zweijährige Kaͤlber, 2 dreijährige und 1 zweijähriger 
Ochſe, nebſt einem Stammochſen Danziger Racktke. DES 
„„(Stammochſe zu verkaufen.) Dem Publiko wird bekannt gemacht, daß auf dem Vorwerk 
Biſchofswald bei Grüneich ein ſchoͤner jähriger Stammochſe Oſtfrieslaͤndiſcher Race zu 
verkaufen iſt. Biſchofswald den 30. Maͤrz 1818. N Bee IR 
(Spiritus⸗Verkauf.) Das Dominium Penkendorf, bei Wuͤrben, eine Meile von 
Schweidnitz, 6 Meilen von Breslau, hat eine bedeutende Quantitat Spiritus zu verkaufen. ö 
\ (Kleeſaamen⸗Verkauf.) Das Dominium Jariſchau im Groß⸗Strehlitzer Kreiſe hat 
circa Zehn Scheffel ganz reinen rothen ungedorrken Kleeſaamen von vorzuͤglicher Gute, den 
Scheffel zu Sechs und Zwanzig Reichsthalern Colirant, baldigſt abzulaſſen, und wollen Kauf⸗ 
luſtige ſich dieſerhalb an felbigeg directe in portofreien Briefen gefaͤlligſt wenden. 
ER (Kleeſaamen⸗Verkauf.) Das Dominium Groß⸗ Neudorff bei Brieg macht bekannt, 
den Bresl. Scheffel rothen ungedoͤrrten Kleeſaamen nunmehro, weil der Preis deffelben gefallen 
iſt, um 24 Rthlr. Courant zu verkaufen. 2 ER 2 RE 
(Reiner großer Saamen⸗ Hafer), wovon die Probe in der Zeitungs Expedition . 
beſehen werden kann, tft in Os witz zu haben. | 
(Leinſgamen⸗ und Butter⸗Verkauf.) Gut gepflegter, aͤchter Rigaer Leinſaamen, ſo wie 
ſchoͤne Gebirgs⸗Butter, iſt billig zu haben bei C. W. Hentſchel, Ohlauer Gaſſe No. 911 
„( Saamien⸗Anzeige.) Aechter rother ungedoͤrrter ſpan. Klees, weißer Steinklee, Lucerngs, 
Esparcette⸗, Spargelgras⸗Saamen, Blumenſaamen in Packeten mit 30 Sorten, desgleichen 
alle Sorten Kohl⸗, Krauter⸗ und Blumen⸗Saamen, find im billigſten Preiſe zu haben bei 
5 Mittmann et Deer, auf der Schweidnitzer Gaſſe in Breslau. 


Anzeige) von allen Sertem Brennholz in Klaftern nach Königlichen Maaße, Bauholz, 
ſowohl geſchnitten als in Stämmen, und einer Quantität eichener Kipfaͤulen, worauf in mei⸗ 
nem Comptoir im Riembergs⸗Hofe, ſo wie bei meinem Factor auf den Höfen der Herren Zim⸗ 
mermeifter Kraufe und Tietze vor dem Sand⸗ und Oder⸗Thore, Andeifungen ausgegeben und 
BDrſtellungen angenommen werden. Breslau. den 28. März 1848. Jacob Joel Bloch. 
Anzeige.) Sehr ſchönen fetten geraͤucherten Rhein⸗Lachs und friſche Stolper Neunaugen 
erhielt wiederum zu den billigſten en Ehrifiian Gottlieb Muller. 
Anzeige) Friſche ausgeſtochene Auſtern, Bücklinge, Bricken, große Datteln, Hollan⸗ 
der = und Braſilien⸗Taback, f. Hamburger Tuafter in blechernen Doſen, und diverſe Sorten 
Sämereyen, ſind zu billigen Preiſen zu haben bei F. A. Stenzel junior 
Anzeige.) Aechter neuer Creniſer Senf das Quart 5— 8. Gr., der Eimer 15 Rthlr.. 
vorzüglich ſchoͤner 1811er Rheinwein à 16. Gr. und 1 Rthlr. 8 Gr. ; Arrac und Nam à 8 Gr., 
16 und 20 Gr.; beſte Ungar⸗, Franz⸗ und Mallaga⸗Weine; Engl. Porter⸗Bier die Flaſche 
3 Gr. ; Engl. Senf⸗Pulver; feinſtes Provencer⸗Oel; neue Datteln, beſter Hollaͤndiſcher, Lim⸗ 
burger und Schweiger ⸗Kaͤſe; neuer Stockfiſch das Pfd. 4 Sgl., im Centner billiger; beſter 


Coffee und Zucker, nebſt allen Sorten Roten, Schreib⸗, Drucker -und gefärbten Papieren, 


in Parthien ſöwohl als im Einzelnen, find zu haben bei 8 ’ 
Een 5 Ernſt Singthaller, auf der Odergaſſe in No. 270. 


= (Bekanntmachung.) Joh. Gottl. Kreßler, in Berlin unter den Linden an der 


Friedrichsſtraßen⸗Ecke, fabrizirt und verfertigt alle Sorten moderner Uniform⸗, Livree⸗ und 


anderer Huͤte, Ezakots, Helme für Cuiraſſteis, Capkas fuͤr Ulanen, nebſt dazu gehörigen 
Garnituren, alle Sorten Militair⸗Federn, Escarpen, Port⸗Epees, Epaulets, Cartouchen, 


Seäͤteltaſchen, Degen⸗ und Säbel⸗Kuppeln, und mehrere Militair⸗Effecten, übernimmt Com⸗ 


8 der Gebruͤder Schwartzer, „zur P 
Strohhut⸗Fabrikanten Auguſt Schultze aus Berlin uͤbernommen, und empfiehlt ſich daher 


2 iſt ſo eben in meinem Verlage das zweite Heft, die Michaelis⸗Buͤchermeſſe beurtheilend, | 


miſſionen zur Beſorgung, und empfiehlt ſich damit befteng, i 1 
Bekanntmachung.) Der hieſige Bürger Jof. Speier, auf der Reuſchengaſſe im Haufe 
ausser ar wohnhaft, hat das Waaren⸗Lager des 


einem reſp⸗ Publikum mit allen Gattungen von. genähten Damen⸗ und Kinder ⸗Huͤten, wie 
auch Italieniſchen und Spetri⸗Huͤten nach dem neuſten Geſchmack, Blumenguirlanden, und 


allen Sorten Federn, zu den billigſten Preiſen. RE 


unſtanzeige.) Auf der Kupferſchmiede⸗Gaſſe in No. 1719. ſind 3 en Preiſe | 
in haben: große Gyps = Figuren, nämlich von 5 Fuß, dergleichen von 4 Fuß un 
Fuß Länge. Auch iſt gemahlener Gyps, die Metze zu 16 Sl. Muͤnze, zu haben, bei 


auch von 


Alexander Auguſtini. 


„ 


Ankündigung. Von den 


von D. Ludwig Wachler, 8 ſgl. Courant, 


= Frepmuͤthigen Worten über die aklerneuefin Teutſche Litteratur, 


erſchienen. Die unbsfangenen Aeußerungen uͤker Freymaurerey, Müllner's Dngurd, - 


Theurung, Verfaſſung und Reformation find dem Zeitbeduͤrfniſfe angemeffene Kuͤnftig ei⸗ 


>. ſcheint jahrlich eine Fortſetzung. Breslau den 29. März 1818. W. A. Holaͤufer, 


Bei Unterzeichnetem iſt zu haben: 


D. Fr. B. Segnitz, Handbuch der praktiſchen Arzneimittellehre in alpha⸗ 7 


betitiſcher Ordnung für angehende Aerzte und Wundärzte. Aufs Neue 
herausgegeben, berichtigt und vervollkommt vom Hofrath D. K. L. Bur dach Prof. 


mu Königsberg, 20: 2 Theiie in 4 Baͤnden, nebſt einem Supplementbande, gu. 


Leipzig, bei J. E. Himichs. 6 Rthlr. 8 Gr. (jeder Theil auch befonders), . 


Dien Werth dieſes Werks haben ſehon Hufeland, Sprengel, Gruner u. a, anerkannt, und 


RG | 


es bedarf alſo bei dem Uxtheile fo competentes Richter wohl keiner Aupreiſung, Der rühmlichte 
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bekannte Here Herausgeber, welcher fen Die bester bene ben Geguißifßen Werts dene a 


hat demſelben in dieſer neuen Bearbei ing durch Anmerkungen, Zuſaͤtze und Berichtigungen 
diejenige Vollſtändigkeit und Brauchbarkeit ge eben, welche den Bedürfniſſen der Gegen⸗ 


wart am ange mmeſſenſten iſt. Durc gedrängten Vortrag, e l ; a 


neimittel Benutzung der geueſten Entdeckungen und Erfahrungen in der Arzneikunde, und 
ligkeit, zeichnet ſich dies Hanebuch vorzuͤglich aus. „„ 5 
Breslau den 31, Maͤrz 1818. W. A. Holaͤufer, en 
3 er im Aldolphſchen Hauſe an der Ecke des Krängelmarfted. 
= Bei Unterzeichnetem iſt zu haben: „ ee, e, 
Spſtem der Wundarzneikunſt, von D. J. A. Dittmann. 3 Theile, ate durch⸗ 
aus verbeſſerte und vermehrte Auflage. gr. 8. Leipzig, bei J. C. Hinrichs, 2 Rthlr. 8 Gr. 
— Auch unter dem beſondern Titel: Lehrbuch der Chirurgie, für das Dres⸗ 
dener Collegium Medic. Chirurgicwm beſtimmt 1.  _ : 

Mit Vergnügen muß das gslehrte Publikum die neue verbeſſerte und vermehrte Auflage 
von einem Werke aufnehmen, welches ſchon in ſeiner erſten Geſtalt den ungetheilteſten Beifall 
aller Kenner erhielt. Dieſe neue Auflage hat durch den Fleiß und das fortgeſetzte Studium 
des Verfaſſers, welcher die ſeit dieſer Zeit neu erſchienenen Werke beſtens benutzt, und mit 
ſeinen eigenen Erfahrungen bereichert hat, ungemein Viel gewonnen; und man muß geſtehen, 
daß wir kein Werk dieſer Art beſitzen, welches das nze Gebiet der Chirurgie fo genau gr ind⸗ 
lich und ſpſtematiſch umfaßt, welches bei der gedraͤngteſten Kurze fo vollſtändig und für den 


pPraktiſchen Wundarzt, ſo wie für die Anfaͤnger in der großen Wiſſenſchaft ſo durchaus brauchbar 


wäre. Es eignet ſich eben ſo gut zu Vorleſungen, wozu es auch bereits häufig. gebraucht wird, 
als zum Privatgebrauche, giebt über alte vorkommende Faͤlle befriedigende Auskunft, und ent⸗ 
ſpiicht feinen Zwecken vollkommen. 85 . f „ 


Breslau den 3iſten März 1818. W. A. Holdufer 


(Lotterienachricht,) Im Königl. Lotterie⸗Einnabme Comptoir Reufche⸗Straße im grü⸗ 


nen Polacken offerirt Looſe zur sten kleinen Staats ⸗Lotterie, auch Kauf ⸗Looſe zur zten 
Claſſe 37ſter Lotterie, 1 3 : ; = H. Holſchau der ältere. * 
(Lotterienechricht.) Zur sten Claſſe 37ſter Lotterie empffehit ſich mit Kauf⸗Fooſen, 


== im Koͤnigl, Lotterie⸗Einnahme⸗Compteir, Joſ. Hol ſchau jun. 


(Lotterienachricht.) Looſe zur Claſſen und Staats⸗Lotterie ſind mit prompter Bediengeug 
bei mir zu haben. 5 48 Schreiber, im weißen Löwen. 

CCapitalien) von 800, 1000, 2000 und 3800 Rthlrn. find gleich zur erſten hieſigen 
ſtaͤdtiſchen Hypothek a Fünf Procent zu vergeben. Das Naͤhere beim 2 5 


Agent August Skock, Meffergaffe No, 17333, 


(Bekanntmachung und Empfehlung.) Da ich in Frankenſtein eine Taback⸗Fabrik au⸗ 
gelegt habe, in welcher ſich alle Sorten von Kraus“ Rol gund Packetel⸗Tabacken, ſo wie auch 
die angenehmiſten Cnaſler⸗Sorten befinden; ſo empfehle ich mich zu den 5 1 Preiſen. 

92 = x 8 2 ö ö x ur + 0 mann. 
(Bekanntmachung.) Striegau den 28. Maͤrz 1818. Den Gaſthof zum goldenen Adler“ 


hie ſelbſt an der Ecke der Breslauer Gaffe No, 53: habe ich käuflich an mich gebracht, und kuͤber⸗ ö 


nehme denſelben den Iſten April dieſes Jahres. Indem ich dieſes einem verehrten hieſigen und 
fremden Publiko ganz ergebenſt anzeige, verſichere ich zugleich, daß fuͤr Beherbergung und Be⸗ 
wirthung für jeden Stand zur Zufriedenheit eines Jeden geſorgt ſepn wird, auch mich durch 
billige und reelle Bedienung zu empfehlen fuchen werde, und bemerke dabei, daß mit dieſer 
Gaſtwirthſchaft Billard und Weinſchank verbunden iſtt.. 5 2 
N 5 Carl David, Weinſchenk und Gaſtwirth. 
de (Abhanden gekommene Anleihe ⸗ Scheine.) Seit dem April 1816 find mir zwei Uns 
ſeihe⸗Scheine der Koͤnigl. Kreis⸗Caſſe zu Goldberg, Aber 100 Rilr. und.über s Relt. 14 Or. Et. 


5 x ET = S n = 2 780 FR * 


Leader dominium e ne unbefannte Weiſe abhanden gekommen. 
ef iche daher den mir fremden jetzigen Beſttzer derſelben, mich guͤtigſt Sr ee | 
von wem und durch wen ſie in feine Hände gekommen ind, und bemerke zugleich, daß die dar⸗ 
auf fälligen Zinſen bis Weihnachten 825 von mir er ſind. Hohenliebenthal, bei Schönau, 
den 28. Maͤrz 1818. Freiherr von Zedlis⸗ 
(GGeſuch.) Einer ſehr geſchägten krankelnden Perſon iſt er Genuß von Eſelsmilch ange⸗ 
= EN worden. Wer immer in einer nicht allzuweiten Entfernung eine nielfende Eſelin 
: gr hat, und in Ruͤckſicht auf ein nuͤtzliches, aber leidendes Individuum dieſe gegen prompte 
ergütigu ng abzulaſſen die Güte haben wollte, beliebe die Bedingungen, gefaͤlligſt an das Köͤ⸗ 
niglich he Donmmnenstlint Krotoſchin im Großherzogthum Poſen bekannt zu machen, von wo 
ai die fälemigften Maßregeln zur Abholung derſelben getroffen werden Pollen. Krotoſchin 
den 21. März 1818. 
Bekauntmachung. ) Wer die Forſt⸗ Wiſenſchaft praktisch lernen will, melde ſich in der 
Ohla er Vor ſtadt No, 22, eine Stiege. s 
(Geſuch um Unter kommen.) Ein junger Mann, der Protokollführer bei Juſtiz Aemterp, 
dann Gefsäftefkhrer auf bedeutenden Gütern, und zuletzt Hauslehrer in einer adelichen Familie 
eine Reihe von Jahren geweſen iſt, 3 rühmliche Jeugniſſe aufzuweiſen hat, wuͤnſcht ein bal⸗ 


diges geeignetes Engagement. Der Herr Doctor . . 2 17414 nimmt 
ee rte riefe und Adreſſen gefaͤlligſt an. 
2 Bekanntmachung.) Daß ich ſtets einige freundli e Zimmer ſo wie de nöf thi 1 


lungen, zur Aufnahme der reſp. Herren Dfficiers als Einquartierung, für die billi 
Pi Preife, eingerichtet halte, habe ich die Ehre hiermit ergebenſt anzuzeigen. 
1 Chriſt. Gottl. Krakauer, Ohlauer Gaſſe im weißen Adler, 
we Gu vermiethen) iſt auf der Junkert⸗Gaſſe in No, 614. der zweite Stock, beſtehend 
aus vier Zimmern, Cabinetten, Vorſaal, Küche, Keller, und N beſonders veſchloſſenen, 
a Boden⸗ Raum, und iſt Term. Johannis a. e, zu beziehen. 

. (Wohnung zu vermiethen,) Eine Wohnung, beſtehend aus 3 Staben eine Stiege hoch 
„Verne heraus, welche ſchon vermiethet war und durch einen unverhofften Todesfall nicht bezogen 
werden kann, iſt noch dieſe Oſtern zu. haben. Das Naͤhere beim Coffetier Wagner zur Stadt 

x a auf der Weidengaffe, | 

Gu vermiethen.) Eine Wohnung bon 3 Stuben, Küche‘ und Kammer, eine Treppe hoch, 

eit der Schweidniger Gaſſe, iſt Veraͤnderungshalber fogleich zu beziehen. Das Naͤhere 
bene Agent Müller, in der Windgaſſe No, 200, ; 
(Zu vermiethen.) Durch ein Verſehen find zwel kleine freundliche Wohnungen noch nicht 
pi vermiethet, Junkernſtraße in No, 605, Es koͤnnen auch Meubles dazu gegeben wi „ und 

2 _ And bald zu beziehen. Zu erfragen in gedachtem Haufe zwei Stiegen hoch. 

(u vermiethen. ). Auf der Weidengaſſe in No, 1085. iſt der erſte Stock zu e 


e vermiethen und bald zu bezie hen) fi ſind auf der e 2 bis 4 Stuben, mit Stal⸗ 
+ Sig und Wagenplatz, wie auch eine meublirte Stube. Wo? ſagt der Agent Herr Stock, 
ge RR No. 1733. 5 
f u bermiethen.) Ein großes offenes Gewölbe und Were Keller find zu vermietben und 
© bald 8 — 8 in 7 1196. 1 der Ohlauer 1 8 
ei rockenplatz⸗ Anzeige.) Am Eingange des B rgerwerders beim Ziſchler Miemel it. 
m Pad au ge 12 Ellen Ing und 30 Ellen breitt. 


* 1 


i Beitane, 


— * — [er 


Beilage zu No, 38 der Schlefiichen pridilegirten Zeitung. 


(eEdzetoleltatten.) Da don Selten bes hieſtgen Koͤnkgl. Ober Landes Gerichts von Schle⸗ 
fen über die Kaufgelber des in der Grafſchaft Glatz gelegenen Königl. Lehnguts Alt⸗Lomnitz, 
der Oberhof genannt, und des daſelbſt gelegenen Allodtal⸗Ancheil⸗Guts Alt⸗Lomnitz, nebſt Zus 
behoͤr, wovon der letzte Bifiger, Johann Ignatz v. Pannewitz, am 23. December 1816 verfiotz 
ben, auf den Anerag des Juſtiz Commiſſtonz⸗Rath Cogho, als Curatoris der Antonia v. Schale . 
kenbach⸗ chen Aemetz Fundation, heut Mittag der Liquldatlons⸗Prozeß eröffnet worden iſt; ſo 
werden alle dien igen, welche an gedachte Guter und deren Kaufgeld aus irgend einem recht⸗ 

8 „„ iche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem 
ber Fun des, Gerichts Aſfeffor Hen. Moers auf den 9. May 1818 Vormittags um 10 Uhr anbe⸗ 
raumten biquidatſotzs Termine in dem bleſigen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Haufe perſönlich oder durch 
einen geſetziſch zu älſtaen Bevollmächtigten, wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekauntſchaft 
unter den bleſigen Juſti:⸗Lommiſſarten der Juſtiz⸗Commiſſartius Stoͤckel, Fuhrmann und Koblitz 
in Vorſch lag gebracht werden, an deren einen ſi⸗ ih wenden können, zn erſcheinen, ihre ver⸗ 
mteintlichen A ſpeuͤche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinſgen. Die Nie: Erf 
venden aber haben zs gewärtigen, daß ße mlt allen ihren Auſprilchen und Forderungen an die 
dena nien Güter und deren Kauſfgels präciudirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, 
ſowohl gegen ben Käufer derſelben, als gegen dle Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vert 
hellt wied, auferlegt wieden ſol, Breslau den 30, Decemder 18177. 29 Vnsaoı, 
8 . Roöͤnigl. Preuß. Ober⸗Laudes⸗Gericht von Schleſten 
„(Ebßletgleitätſon.) Da von Seiten des hieſigen Königlichen Ober⸗Landes⸗Gerichts von 
Schleſten uber die Kaufg⸗lder ber per modum subhastationis verkauften, in der Grafſchaft 
Gleitz belig nen Herrſchaft Iſcherbeney, und der dazu gehoͤrigen Kolonie Buchowine, Cudowa, 
Dicobowitz und Strauß neh, auf den Antraz der Glaͤubiger des vorigen Beſihers, der Liqul⸗ 
batlons⸗ Prozeß eröffnet worden iſt; fo werden alle diejenigen, welche an gedache Guͤter aus 
irgend einem rechtiichen Grunde einige Anſprüche zu haben vermelnen, in specie aber die un⸗ 
bekannten Inhaber der sub No. 6, des Hypotheten⸗Scheins auf Sſcherbeney für den General 

nrie legtrten Raphael Gad ex instrumento vom 30. Augufi 1797 ad decretum vom 12. Sep⸗ 
tember ejusdem: anni zu 6 pro Ceut haftenden Capitals⸗Poſt per 1,5000 Rihlr., blerdurtz 
bor geladen, in dem vor dem Köulgl, Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Rat9 Michaelis auf den aoſten 

May 188 Vor mittags um rx uhr anberaumten Liqufdat ons⸗ Termſne in deen pieſigen Ober⸗ 

Kundes⸗Gerichts Hauſe perſaͤnlich oder durch eigen ge ſethich ‚uldifigen Bevollmächtigten, wozu 

ihnen bei etwa ermangelnder Bekgnntſchafe uſter den biegen Juſtiz⸗Commseſſarten der Juſtig⸗ 

LCommiſſions⸗Rath Nowag und dle Juſtiz⸗Commiſſarten Kletke und Koblitz in Vorſchlag ge⸗ 
bracht werben, an deen einen fie ſich wenden konnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche 

am ug eben und durch Vewefsmitrel zu beſcheinegen. Die Richt⸗Erſchelnenden aber haben zu 

gewärtigen, daß ſis mit allen ihren Forderungen an die Kaufgerder Maſſe abnewieſen, und ih⸗ 

ken deshalb ſowohl gegen den jetzigen Käufer disfer Hertſchaft, kandſchafte⸗Oirector d. Lieres, 
als gegen die übrigen Exeditores unter welche das Kaufgeld vertheilt wied, ein ew'ges Still⸗ 
ſchweigen wird auferlegt werden Breslau den 9. December 1817, BE 

ES va POT preuß. Ser- gandes⸗ Gericht von Schleſt 'n. 
(Ebdſctalcitatlon.) Von Selten des plefigen Kön glchen Ober⸗Landes⸗Gerſchts von Schle⸗ 
ſten werden auf den Antrag des Ernſt Grafen v. Strach witz alle diejenigen, welche an die auß 

Puchelsdorff, Hauzendocf und Antzeil Streblitz Nau skauſchen Krelſes Rubriva III. No. 13. 
| He: Cheißoph Heinrich v. Koſchenbahr ilnd deſſen Ehscorforrin Agna Dorothea gebornen 

Schicke ex obligatorio. des ehemaligen Beſitzers Diefer Guter, Maximilian Grafen v. Fran⸗ 

i ken berg, vom 12, Aug 1743 vigore deerstr gom 18. October 1759 eingetragenen 466 Rthir. 

16 Ger, und an die ‚Rulbrica III. No. 25, für die Schweſter des geweſenen Beßtzers diefer 


7 


Antrag des Dffieit, Fisci der Cantonſſt Paul Guhr aus Frauentalde, welcher ſich vor mehreren 


Sitter, Joſepb Grafen b. Frankenberg ö a obligatorio 
23. December 1766 vigore decreti dom 12, Januar 1767 intabulirten 6666 Rebe. 16 Gr., 


zufallenden Vermoͤg ens zum Beſten des Fisch erkannt werden. Breslau den 10. Februar 1818.1 


zu ſeiner Verantwortung bieräber ein Termin auf den Eten July c. a. Vormittags um 

10 Ust vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Auſcultator Menzel anberaumt worden, zu ſelbigem 
auf das hieſige Ober⸗kandes⸗Gerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine 

nicht erſcheinen, auch nicht wenlgſtens ſchriftlich ſich melden; fo wird gegen ihn als einen, um 
ſſch dem Kelegsdſenſt zu entziehen, Ausgetretenen verfahren und auf Confiscation ſeines ge⸗ 


„ Antonie Gräfin v. Frankenberg ex obligatorio dom. 
als Reſt des mütterlichen Erbtheils der 9309 Rehlr. 8 Gr. oder 13,954 Fl. Rh., — als Eigen⸗ 
thämer, Ceſſionarit, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber aus irgend einem rechtlichen Grunde 
einigen Anfpruch zu haben vermeinen, blerdurch vorgeladen, in dem vor dem Koͤnigl. Ober⸗ 


kandes⸗Gerichts⸗Rath Hrn. Braſſert auf den zaten Jullus d. J. Vormittags um 11 Uhr 
angeſetzten Termine in dem hieſigen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Hauſe perſoͤnlich oder durch elnen 


geſetzlich zulaͤſſigen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen, bei ermangelnder Bekanntſchaft unter den 


Htefigen- Juſtii⸗Commiſſarten, der Juſtiz Commiſſions⸗Rath Cogho, Juſtiz⸗Commiſſarius 


Klette und Juſtiz⸗Commiſſarius Stoͤckel in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie. fi, 


wenden koͤnnen, zu ericheinen, ihre dermeinten Anſprüche anzugeben und durch Beweismittel 
zu beſcheinigen. Die Aus bleibenden haben zu gewaͤrtigen, daß fie mi ihren efwanigen Real⸗ 
Anſpruͤchen auf dle benannten Guter und die darauf eingetragenen Poſten von 466 Rthlr. 16 Gr. 


und 6666 Rthlr. 16 Gr. werden praͤcludiet, ihnen deshalb eln ewiges Stil ſchweigen auferlegt, 
And die Schuldpoſten der 466 Rthlr. 16 Gr. und 6666 Nihlr. 16 Gr. im Hppochekenbuche ſelbſt 
wer ben geloͤſcht und extabullrt werden. Breslau den 6. Marz 1818. je: 


8 Koͤhigl. Preuß. Ober⸗kandes⸗Gericht von Schleſten⸗ > 2 
(Edictaleitatlon.) Von Selten des unterzeichneten Koͤniglichen Ober⸗Landes⸗Gerichts 


wird auf Antrag des Officl! Fisci der Cantoniſt Gottfried Jung aus Lang⸗Waltersborff, wel 
cher ſich vor mehreren Jahren heimlich entfernt, und ſeltdem bei den Canton Revifionen nicht 
geſtellt hat, zur Ruͤckkehr binnen 12 Wochen in die Rönigl, Preuß. Lande hlerdurch a: e or⸗ 
dert, und da zu feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den 3len Julp c. a. Vo mit⸗ 


tags um 10 Uhr vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Auſcultator Menzel anberaumt worden, zu 
ſelbigem auf das bieſige Ober⸗Kandes Gerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem 


Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; fo wird gegen ihn als 
einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen, Ausgetretenen verfahren, und auf Confiscation 


feines gegenwaͤrtigen als auch künftig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens zum Beſten des Tisch, 


erkannk werden. Breslau den roten Februge 18 8. 


8 8 5 
BE : Koͤnkgl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſten. 
(Edlctalcitation.) Von Seiten des unterzelchneten Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerlchts wer⸗ 


den auf Antrag des Officli Fisch die Cantoniſten Johann Joſeph Franz und Franz Anton Ge⸗ 
bruder Adler aus Wuͤrben, welche ſich vor mehreren Jahren heimlich entfernt, und ſe tdem bel 
Pe Canton⸗Reviſionen nicht geſtellt haben, zur Rückkehr binnen 3 Monaten in die Koͤniglich 


Preußiſchen Lande Hierdurch aufgefordert, und da zu ihrer Veranttvortung hierüber ein Termin 


auf den aten July a. c. Vormittags um 10 Uhe vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Auſcultakor 
Menzel anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hieſige Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Haus 


vorgeladen. Sollten Beklagte in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens 


ſ(chelftlich ſich melden; fo wird gegen fie als gegen, um ſich dem Krlegsdlenſt zu entziehen, 


een verfahren und auf Confiscation ihres gegenwartigen als auch kuͤnftig ihnen etwa 


5 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſten. 
(Ebickalcitaklon.) Von Seiten des unterzeichneten Königl. Ober⸗Landes⸗Gerſchts wird auf 
Jahren heimlich entfernt, und ſeltdem bei den Cauton⸗Reviſtonen nicht geſtellt hat, zur Rüc⸗ 
kehr binnen 12 Wochen in die Königlich Preußiſchen Lande hierdurch aufgefordert, und d 
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a oͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſten. 


(Edletoleitation) Von Selten des unt 


auch kü tig igm etwa zufaller den Vermögens zu m Besten des Fisei er kannt > 


erzeichneten Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts word 


auf Ankrag des Officii Fisei ber Cantonlſt Florſan ur aus Riegersdorf, welcher ſich dor meh⸗ 
reren Jahren helmlich entfernt, und feitdem bei den Canton⸗Revlſionen nicht geſtellt hat, zur 


Rückkehr binnen 3 Monaten in die Koͤnigl. Preuß. Lande hlerdurch aufgefordert, und da zu 
feiner Verantwortung hierüber ein Lermin auf den ten July a, c. Vormittags um 10 Uhr 


vor dem Ober⸗ andes Gerichts- Auſeultator Prog anberaumt worden, zu feibigem auf das 


hleſige Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗ Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht 
erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; fo wied gegen ihn als einen, um 


ſich dem Kriegs dienſt zu enkzlehen, Ausgetretenen verfahren und auf Confiscation ſeines ger 
gen wärtigen als auch kuͤnftig ihm etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des Fisch erkannt 


werden. Breslau den 13ten Februar 1818. 5 a 
ee Koͤnigl. Preuß, Ober- Landes⸗Gerlcht von Schlefien. 
((Edletaleſtatlon.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts wird 
auf Antrag des Dfficii Fisch der Cantoalſt, Chirurgus Franz Andreas, aus Glatz, welcher ſich vor 

ahren heimlich entfernt und ſeltdem bel den Can on⸗Reviſtonen nicht geſtellt hat, zur 


mehreren | 2 
Ruͤckke ben 3 Monaten in die Koͤnigl Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu ſeiner 


U, 


Verantwortung hierüber ein Termin auf den Sten July c. a. Vormittags um 10 Uhr vor dem 


Ober⸗Landes⸗Gecichts⸗Aufcultator Taufling a beraumt worden, zu ſelbigem auf das hieſige 


— 
7 \ 
1 


Ober⸗Kandes⸗Gerichts Haus vorgeladen. Soute Beklagter in dieſem Termine nicht erſchelnen, 


auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; ſo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegs⸗ 
dienſt zu entzteben, Ausgetretenen verfahren und auf Confiscation feines gegenwaͤrtigen als 


auch kuͤnftig lom eta zufallenden Vermögens zum Beſten des Fisch erkannt werben. Breslau 
Koͤnigl. Preuß. Ober kandes⸗Gericht von Schleſien. 


den 27. Februar 1818. 


(Eotctaleitatkon.) Von Selten des unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts wird 


ckkehr binnen 3 Monaten in die Koͤnſgl. Preuß. Lande blerdurch aufge⸗ 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗kandes⸗Gerichts⸗ 


den, zu ſelbigem auf das hieſige Ober⸗Landes⸗Gerſchts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter 


und der Laußtz wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag der Präſtdent v. Seidlitz⸗ 


N 


in dleſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; fo wird gegen. 


ihn als einen, um ſich dem Kriegs bienſt zu entziehen, Ausgetrerenen verfahren und auf Con⸗ 


des Fisci erkannt werden. Breslau ven 27, Februar 1818. ee : RE 
2% „ Koͤnigl. Preuß. Ober⸗kandes⸗Gericht von Schleſten. 
(Bekanntmachung.) Von Seiten des Königl. Ober⸗Kanbes⸗Gerlchts von Nieder⸗ chleſten 


ſchen Erben der oͤffentliche Verkauf des im Fürſtenthum Glogau und deſſen Glogauſchen Krelſe 


i Ezauden⸗Recht gelegene Gut Kattſchutz nebſt allen Realitäten, Gerechelgkelten und 


Nutzungen, welches nach der dem bel dem unterzeichneten Ober⸗kandes⸗Gerſcht eus gehaͤngten 2 


Pretlama belgefuͤgten und zu ſeder ſchickllchen Ze in der Obre⸗kandes⸗Gerlchtlichen Regiſtra⸗ 
kur elnzuſehenden Taxe landſchaftlich auf 4,217 Rthlr. is Sgl. abgejd aͤtzt worden, verfügt, 


D 


und zu Bietungs Terminen der 6te April, der ıofe July und der 20ſte Oelo⸗ 
ber 1818 angeſitzt worden find. Alle befig- und zahlungsfaͤpige Kaufluſlige werde. d mi a9 


hierdurch Öffentlich Bosgeladen, in den hlerzu angeſetzten Terminen, von welchen der dritte und 


leude petemkoriſch ME, Boemittags um 10 Uhr vor dem Königl. Dierk nbes⸗G richten, 


Aſſeſſor Boötticher in dem Parkhelen⸗Iimmer des hieſigen Ober kandes⸗Grichts in Per os oder 


N 


durch einen gehörig Inforanieten und mit Speelal⸗Vollmacht verfepenen Manogkarſum aus der 


= auf Antrag des Officit Fisci der Cantoniſt, Schudmacher Joſeph Beckoſchek, aus Glatz, weis 
£ ar 5 bor Er aa heimlich entfernt, und ſeitd m bei den Canton Revifiouen nicht 
geſtellt hat, zur 
fo dert, und da zu feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den 7ten July e, a., 
Auſcultator Taufling anberaumt wor⸗ 


ftiscatlon (eines gegenwärtigen als auch käuftig ihm era zufallenden Vermögens zum Beſten 


gap der blectsen Jufllz Eommmitarlei, ons ihnen für den Fog ebatger nee 
> Doſßstel Dehmel und Juſtſz⸗Com miſſarſus Terzirfer rl n d 


deren eigen fie ſich winden können, zu erſchelnza, ihre Gebote zu Prolocoll zu geben und Riers- 
JJV. Sich den 2 geen, 
ber 1817. oͤnigl. Preuß. Sber kanbes⸗Gericht don Nitder⸗Schleſſen und der Lauſiz. 
(Edietaltitation.) Nachdem der Curator des unbedeutenden Nachlaſſes des am 10. No⸗ 
vember 1815 zu Czuchow ab Intestato verſtorbenen Fräuleins Antone v. Rohr auf das Aufge⸗ 
Hot der unbekannten Erben der Verſtorbenen angetragen hal, fo werden Üefe hiermit vorgeba⸗ 
den, und ihnen aufgegeben ſich vor, Dder fpafeflens in dem petemtoriſchen Sermine den 
Aten December 1818 Vormittags um) Uhr vor dem hierzu ernannten Deputttten, Hrn. 
en ee eh ee, en Forifelih det persönlich Alf den Fünen des Rt 
niglichen Ober Landes Gelichts don Oberſchleſten zu Ratibor zu gefteifen, ſich als ſolche zu legi⸗ 


Laudes Gericht von 
miglſchen Era 
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den sten May 18 


1 und was hlernach Rechtens erkannt werden wird. 2 ‚lau den 3, October 1817. 
Koͤugaches Stadt⸗Gerſcht. 


* 
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Duech Bewelsmiktel zu Defcheinigen, Die Richter cheinenden aber haben zu « 
fee aller ihrer Anſprüche an den Fundum oder die dafür Bejalien dealgube 
klärt, und inen eln ewiges Stillſchweigen werde aufgelegt werden. Bre 

BEN cht ad St. Germ. 


ee Auen, und ſeitdem feiner Ehegenoſſin keine Na 
Vetmutzung böslſcher Verlaſſung wider ſich hat, bierburch edicteliter vr 
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Beha N t oe 
& Bu weitere Anweiſung zu gewaͤrtigen, widrigenfalls fie mit ihren Anfptüchen werden 


Hofrath Metzke in Vorſchlag gebracht wird, zu erſcheinen, und ihre Anſprüche anzubringen 
a und zu begruͤnden, widrrgenfalls.dafelbe mortificirt, ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, 


burſche hat dem hieſigen Gaſtwirth Glaͤſer einen, von ihm auf der Chauſſee von Breslau nach 
Schweidnitz gefundenen, ruſſiſchen Orden, welcher für ein St. Georgen⸗Kreuz erkannt wird, 
übergeben. Wir machen dieſes dem Publico hiemit bekannt, und fordern den leſp. Eigenthuͤ. 
mier auf, ſich dieſen Orden gegen Erlegung der Koſten, und des dem Finder bezahlten Douteurs, 
alsbald abzuholen. 3 Der Mahrtrat: 

AAvertiſſement.) Zunt öffentlichen Verkauf des von dem verſtorbenen bi gerlichen Zun⸗ 

‘ Mermälter Chriſtian Gottlieb Bluͤmel nachgelaſſenen und allhier sub No Af, belegenen Hau⸗⸗ 
fl, weiches laut der gerichtlich aufgenommenen Faxe auf 533 Nrhles abgeſchätzt, it ri mus 
unicus et peremtorius auf den öten Mah d. J! Vormittags um 16 Uhr a⸗f hiefigen Narbe 
„ Haufe anberaumt worden; welches allen beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hieceucch bes 
KFannt gemacht wird. — ‚Zugleich werden aber auch alle bisher noch unbekannte Glaͤubiger des 


Waldenburg den 9. Febr. 1818. 


„ 786 ee 


verſtorbenen Zimmermeiſters Blümel hierdurch vorgeladen, in obgedachtem Termine Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr allhier zu Rathhauſe ſich einzufinden „ihre Forderungen u en u juſti⸗ 
fieiren, oder bei ihrem Außenbleiben zu gewärtigen, daß auf 1285 ſpaͤteren Anmeldungen 
nicht geachtet werden wird, vielmehr fie mit denſelben gaͤnzlich abgewieſen werden müfem _ 
= Zar N Das Königliche Stadt-Geriht, —_ 
(Sub afkatons⸗ Patent.) Es ſollen die zum Nachlaſſe der in Polnifchdorf verſtorbenen 
Frau v. Tſchir ſchky geöornen v. Studnitz gehörige Grundflüde, als: der sub Nro. 9. in Pol⸗ 
niſchdorf gelegene ſogenannke große Garten, mit einem maſſiven geräumigen Wohngebäude, 
Geſindehauſe, Stallung und Scheune und einer dazu gehörigen Wieſe, fo wie ein daran ſtoßen⸗ 
des vorſtaͤdtiſches bürgerliches Haus sub No, 175, nebſt dazu gehoͤrigem Burger⸗Acker No. 11 
und Wieſe No. 16, welches zuſammen auf 5400 Rthlr. in Courant gewürdiget worden, auf 
den Unireg der Erben, im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden, wou die Die 
tangs⸗Termineſ auf den ziſten October 1817, den 30ſten Januar 1817, peremtoriſch aber, 
wegen des den zoften April fallenden Himmelfahrts⸗Tages, den ſten May 1818, 
Vormittags um 10 Uhr, aagberaumet worden. Kaufluſtige, Beſttz⸗ und Zablungs⸗ 
faͤbige werben von uns dazu eingeladen, an genannten Tagen auf dem hieſigen Rachbauſe 
zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und die Adjudicatton nach erfolgter Genehm gung des 
Koͤnglich Hochloͤblichen Pupillen⸗Collegit zu Brerlau und der Erber⸗Intereſſenten zu gewärkk⸗ 
gen. Die nähere Beſchreibung und Taxe bievon kann bei dem unterzeichneten Gericht einges 
ſehen werden. Woh au den 24. July 1817. Königlich Preußiſches Stadt Gericht. 
FFreiguts⸗ Verkauf.) Der Beſitzer eines mit Obſtgaͤrten verſehenen, gut gebauten Frei⸗ 
güts von 70 Bresl. Scheffeln Ausſaat in Ein Feld, nebſt Wieſewachs, 4 Zeichen „Bau ⸗ und 
Brennholz⸗Becalf, wuͤnſcht, der Entfernung von andern Beſitzungen wegen, felbes zu dern 2 
fen. Im J. 1808:ifl es 6600 Rthlr. taxirt, und fuͤr 360 Rthlr. rein verpachtet. Hierzu iſt 
term. lisitstionis auf den 1. Mah e. in loco Raſchau hinter Oppeln angeſetzt; und wird 
nur bemerkt, wie einem reellen Käufer 2 des Pretii ſtehen gelaſſen, und ſo fort tradirt wird. 
Anzeige.) Ein hier in der Stadt gelegenes Gaſthaus, mit gutem Nahrungsbetriebe, iſt 
Veränderungswegen preismaͤßig zu verkaufen, auch gegen eine laͤn liche Beſitzung, oder auch 
auf ein ſtaͤstiſches Haus zu vertauſchen. Auch iſt in einer nahrhaften Stadt, 10 Meilen von 
Breslau, ein Gaſthaus mlt Brau⸗ und Brennerey⸗Gerechtigkeit fuͤr 7000 Rthlr. zu verkaufen, 
noͤthigenfalls auch an einen Brauer⸗Meiſter zu verpachten. Auskunft giebt der Wachszieher 
Jurck, Schmiedebruͤcke in der Stadt Warſchau. F . 
Av riiſſ ment.) Im Auftrage Eines Hochpkeislichen Ober⸗Landes Gericht werden in 
termino den 16ren May e a. in loco Tuxawa die zum Turawaer Fidel Com iß geh igen 
Jgbd,⸗Netz oͤffentlich an den Meiſtbletenden gegen gleich baare Zahlunz in Er ur ant verfieigere 
werden.  Kauf'uftige werden eing laden, id) an gedachten Tage fruͤh um 10 Uhe auf dem 
Schloſſ zu Tur awa einzufi den. Oppeln den 3. Januar 1818. 3 5 ee 
RE Das GerihtssNmt der Majorats Herſchaft Turaw. Storch. 
(AKleeſaamen⸗- und Leinſaat⸗Verkauf.) Es find noch 8 Scheffel ungedoͤrrter ſpaniſcher Klee⸗ 
faameh a 28 Rihlr. Esurant pro Scheffel, und 24 Scheffel Leinſagt, aus Windauer Saamen 
erzeugt, 6 Rthlr. Cour, pro Scheffel, zu haben bei tem Dom, Strien bei Winzig. „ 
(Lein aamen⸗ Anzeige.) Gut gepflegten, jährigen, ganz ächten Rigaer Leinſaamen offe⸗ 
rirt zu billigem Preiſe, Bieslau den 28. Februar 1818. ag Fr 
3 a > E. W. Hentſchel, Ohlauer Gaſſe No. 9111. 
e (Kunkelruͤben⸗Saamen) der beſten Art, aus Cunern, iſt in der Handlung bei Car! 
Gottlieb Starcke, in Breslau, Kupferſchmiede⸗Gaſſe No. 1940., zu erhalten. 
Su vermiethen.) Termin Jehaanis dieſes Jahres it auf der Mäntlergaſſe in No. 13901, 
die erſſe Etage, beſtehend in 3 Stuben, Küche und Oomeſtikenſtube par terre, nebfl Keller m, 


wie auch eine Stube und Küche im Hinterheuſe, zu vermiethen, und das Nähere beim Eigen⸗ 
thaͤmer in No. 1275, auf he Albrechtsgaſſe im Hofe 2 Stiegen hoch zu erfahren. C 
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x U ln Buhbandiung zu Frankfurt . M., ſo wie in allen Buchhandlungen (in Bres⸗ 
la in der W. ©, Korn ſchen) iſt zu haben: . e 22 1 
lhleln, Joſeph, ie Unterricht in der Geographie für Schulen, zte 

nach den neueſten politiſchen Veraͤndexungen und Anſichten umgearbeitete Auflage von 
J. Brand. 8, 1817. 3 = a 


TE 2 5 D 7 — 5 P 7 x 20 fgr. Cour. 
© Der erfte Unterricht in der Geographie fordert Vollſtandigkeit, Gedrängtheit, und eine 
beſtimmte Ordnung. Dieſe drei Haupt⸗Etgenſchaften ſollten der Umarbelkung des hier angezeigten 
geogtapbiſchen Handbuches zum Grunde liegen. 5 ae = ; 
Als.volifändig giebt es die nöthigen Vo:Eenätniffe aus der mathematiſchen, phyſikaliſchen und 
peolitiſchen Erdbeſchreibung an, erlautert die geographiſchen Begriffe, und ſetzt den Schüler in den Stand, 
ben Vortrag über die fünf Erdetheile in dem Algemejnen, fo wie über die merkwürdigen Staaten jedes 
Erdeth⸗iles gehoͤrig zu verßthen und auftufaſſen. 2 f a. . 
Die Gebrängtheit ſchutzt es vor weitläufigen Erklärungen, oder Angaben des minder Mirtwür⸗ 
digen, und bewahket den Schüler bierdurch eben ſowohl vor Ermüdung, als vor dem Zwange, Neben 
fache für Heuptſache zu nehmen. a a N 2 Re 
Als geordnet hält es den ſtufenmaͤßigen Gang des Vortrages, bestimmt suerk die Gremien des Latr 
des, und zwer planmäßig immer von Norden angefangen, zach Ofen, Süden u. 1. w., dam t der Schü⸗ 
ler bei der Angabe derſelben das Land auf der Karte umfahren, und ſich dadurch das Bild recht einpräs 
. bierauf in aufeinander folgenden Paragraphen die Größe, die Gebürge, Flüßfe, das Klima, 
die Produkte, Religion, Verfaſſung, 11 und politiſche Eintheilung, merkwürdigen Städte ꝛe., 
And ſucht bierbei nicht nur das Gedaͤchtniß, ſondern auch den Verſtand zu beſchaͤftigen, Damit der geogra⸗ 
pP che unterricht keine auswendig gelernte Nomenklatur von Ländern, Meere und Staͤdten, fondern 
eine gründliche Keuntuniß der Erde werde. ü 0 
Dieſe isweckmaͤßige Umarbeitung des Uihleiniſchen Handbuches der Geographie, welches in den vorl⸗ 
en Auflagen nur 7, usd in der jetzigen 20 Bogen zäplet, von einem ehemaligen en Lehrer die⸗ 
er e veranlaßt uns, daſſelbe allenthalben ju dem Öffentlichen, ſo wie zu dem Privatunterrichte 
au empfehlen. = 2 ; . 8 25 


Der beutſche Beobachter oder bie hanfeatiſche Zeitung. 
ah 


2 Fünfter aher g e 5 
Außer der Mittheilung der vorzüglichen pölitiſchen Nachrichten, enthalten dle ſeit dem 1, Ja⸗ 
Hunt d. J. bis sum 18. März erfwienenen Stück des Beobachters nachfolgende Auffätze: Zam neuen 
Jahr. Statistik der Zeitungen. Denkſchrift des Grafen von Waldeck an den Bundestag. Der Biſchoß 
Jon Gent. Perbandlüngen äber die Preßfreiheit in Frankreich. Die theiniſche Aniverfitit. Der Kriegs⸗ 
rath von Cöllu an Prof. Zeune, über eine preußiſche Verfaſſung. Frau v. Aridener. Das öffentliche 
erfahren vor Gericht. Preßfreibeit in Deutſchland. Der ſechſte Bericht des Huͤlfsvereins in Koblenz. 
Der Elberfelder Kornverein. Ueber den Urſprung des Adels. Was iſt Cenſur? und warum iſt fie noch 
— ghothwendig? Wer 1 Jack die Einfuhrung von Landſtaͤnden in Anregung gebracht, das Volk oder die 
Fü ſten! Wänſche der Bewohner der preußtfchen Rheinprobinzen. Kotzehne's Vertheidigurg. JR, wie 
der Miniſter Lgins in der Deputirtenkammer behauptet hat, wirklich die Preßfteihtit in Deut chland groͤ⸗ 
ber, als in Frankreich! Die Bürgermelſter⸗Wahl in Duͤſſeldorf. Addreſſe der Stadt Aachen an die 
Bundesverſammlu ng. Die Elberfelder Eichen Geſellſchaft. Die Feier auf der Wartburg. Die Ppropße⸗ 
ten und Prophetinnen in Deutſchland. Deutſchlands Gewerbe. Deutſchlands Fabriken. Des wuͤrtem⸗ 
bergiſchen Volksfreundes Hertensmeinung und fieben Bitten. Die OceupationsArmet. Der fünfte Vers 
duͤngete. Calvin und Zwingly. Weber acht roͤmiſchen Kathslieism. Freiherr von Weſſenderg! Konhans 
del ic nicht Kornpucher — wo der fogenannten Kornwucherer recht viele find, „find Bir Gerreidepreife am 
billigſten. Preßfreigeit in Würtemberg. Der zweite Bonaparte. Ueber die Liquidation mit Frankreich. 
geber das Verhaͤltniß des Adels zu der Verfaſſung und zu den Einwennern Mecklenburgs. Ausführliche 
Nen der Verhandlungen des brittiſchen Reichsparlaments. Auefuͤbrliche Bearbeitung. der Ver⸗ 
Handlungen der fra zöſiſchen Kammern. Ueber die Preßfteiheſt. urber das Rekrutirungsgefetz. Rechefer⸗ 
kgung des offentlichen gerichtlichen Verfahrens. Die Preßfreihzit im Groß herzogthum Welmar. Erwei⸗ 
kefung der brittiſchen Macht in Oſtindten. Ein großes Wort Friedrich IL, und des Freiherrn von Gagern, 
von Ze. Beireis und Frau von Krüdener. Was will der ee Uebergabe der Aödreſſe der Stadt 
Coblenz und der Landſchaft an Se. Mejeftät den König in öffentlt er Audi bei Sr. Durs laucht dem 
guten Stagtskanzler am 12, Januar 1818. (Faß vollgändiger Abdruck diefer Schrift.) Westphalus 
vemita an Piof. Benzenberg über Katholieismus und Preteſtantismug. Koſten der franzöfiisen Depu⸗ 
AUrtenkammer, verglichen mit der Würtemberger. ee Staͤndiſche Derfaffangen in Deutſch⸗ 
bnd. Das große deuſche Phelicerlum. Weber die preußiſche Unfeibe, Aller Beh geht vom Staate ju 
Erbin. Des Allfelärungs Subildum im laufenden Jabre. Juſtand der deutſchen Nationafangelegenheften. 
Die mlederländiſche Anleihe. _ Ausfuhrliche Mittheilung der Verhandlungen aber die Preßſreiheit in der 
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Ferwahl von Duͤſſeldorf, von Benzenberg. 
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= Erſteres Werk, welches alle Erf hrung der Engländer, Franzoſen und unſerer deutſchen Chemiker und 
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nzenberg. Die Bürgermei? 


Der beutſhe Beobachter erſcheist weimal die Woche, in großem Format und auf weißem Papier 
gedruckt. Das hilſtze königlich preußiſche Ober Poſtamt verſendet den Yıhrzana iu leben Thaler 
Frenz. Esurant ax alle wohllöbl preußiſche Poſtaͤmter. Das bieſſge Tbuen⸗ und Taxiſche Ober Pofſamt 

728055 an die Poſtaͤmter Eiſenach, Münſter and Duſteldorf leben Thaler in Gold, 
And an das fürſtlich Thurn unb Taxiſche Oder Poſtzmt in Frankfurt zu sier ſehn Gulden pdein. ei 
Hamburg, Mitte Märt 1818. Die Redaktion und die Expeditien des deutſchen Beobachters. 
NB. Man bittet die Beſtellungen für das mit dem 1. April anfangende zweite Quartal baldigſt zu ma⸗ 
cher, indem die auf jedem Blatte ruhende Stempetabgabe und die Kostbarkeit des Pepieis, ec 
nicht erlauben, bedeutend mehr ir drucken, als gleich am Anfange des Quarkate beſtellt fad. 


weiten Memmer Ber wiederländifchen Generalkaaten. eber bie Grundſteuer und deren Wirkung auf ble 
Fand wirthſchat, son A. Ken. Das neue Eadaſter von Deſterreich, 2 j u 
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en, Am bie Herrem Kaufleute unr Ihre Sioline, Fe 
Wir find nach jahrelange: Bemühung und Foripieliger Nufopferung fo glücklich, die Fertigung nach, 
Kehender gehaltvollen Werke, fo durch all Buchhandlungen ein Breslau duch die W. G. Korn ſche) in 

erhalten ſind, und von deren Brauchbarkeit man ſich überzeugen wird, anzuzeigen. n ae 
Buſe, die Kunſt Weine ohne alle Vorkennkaiß und ohne Nachts zil der Geſund heit zu berbeſ⸗ 

fern, nebſt Anzeige der deſten Quellen, fie wohlfell uad acht zu erhalten, ſchadhafte gut 

zu machen und dieſelben vor Nachtheil zu bewahren; aus Erfahrung praktiſcher Weine 
haͤndler und Chemiker. Nebſt einem Anbunge, alle klqueure felbſt und auf die moͤgllcht 
wohlfellſte Ark, ſo wle kuͤnſtliche Weine aus Beeren, zu verfertigen. Eln Handbuch 
Bist: Eee en ee 2 3 u ni 1 gr. Ct. 
Oeſſen gründliches und veilfändiges Hands und Rechenbuch für Kauftente 
Ol beren Zönfinge, fo we für Junge m Run 
len. Mit, beftandiger Hlußſcht auf kaufmaͤnniſche und Fabrikgegenſtaͤnds, Wechſel, 
Mun zen 26, nebſt deren E klaͤru gen und Berechnungen. zr Band. gr. 8. 20 fg, Et. 


Weinhändler enthält, wird für die kleine Ausgabe ſehr bald engſchäzigen und uafern Wareriande dabarch i 


Summen erhalten, die bisher durch Mangel einer ſolchen Huülfsquelle ins Ausland gefandt werden muß⸗ 


P 


Fu 


8 “Meier zu haben. 


zen. Der Herr Verfaſſzt bas ſich die größte Deuilichke e zur Pflacht gemacht, fo, daß Jedermann ohne 

die geringſte Vorkenneniß ſich verſch dene Weine fertigen, und madhaſke ohne Nachtheil der Geſundbeit, 
verbeffern kann. Der Aahaog enthaͤlt die Bereitung der beliebteſten franzoͤſiſchen und dentſchen Ligueure, 
Wodurch endlich ber Wunſch fo vieler Kaufleute befriedigt it, die bisher umfonſt dar nach verlangten un 
Won ſelbſt unw ſſenden Menſchen und ihren Schriften getauft wurden. RE FRE „ 
Das Aechen buch iſt für junge Kaufleute oder die es werden wollen, eine Quelle vielſeitiger Erfahe 
rungen und das Neſultat zcjäh riger pratziſcher Prufung, duch weiches junge Ränner gebildet worden 


b, und alle mogliche Fade, fo beim Kaufman vorkommen konnen enthalt, und zwar ſo, daß d ö 
* Mann, To nur ee eat hat, ſich von Stufe iu Stufe ſelbſt fokthelfen 25 5 8 a 8 
a E Hennings ſche Buchhandlung iu Erfurt und Gocha⸗ > 
Der Stubengaͤrtner, oder deutliche Anweiſung zur Kenntnig, Behandlung und War⸗ 
kuag derjenigen Blumen und Zlerſteaucher, welche in Topfen vor Fenſtern und in Zim⸗ 

mern erzogen und gehalten werden können, mbR genauer A welfung dieſelben zu dürch⸗ 
wintern, damit ber Elebhaber zu allen Jahres zeiten (ſelbſt im haͤrteſten Winter Immer 

„neue Blumen erhalte, berausgegeben von Je. Poſchar sky Kunſtocke ner in Bres den, 
(et in der W. G. Korn ſchen Buchbaudlung im Bresleu für y ſgr. Cdurant in haben) 

. Rt = 8 2 ; x > 8 
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JJ a Ferner. a 
Die Gecht und ber Rheomatismuß, oder Unterricht für Jedermann, wle man ſich 
gehen ale unper dieſem Namen. Gicht, Pohagra, Ehlvagra, Fluß er bekann⸗ 
ten Leiden verwahren und glücklich bavon befreien kann. Herausgeg. Jon Dr. Becker, 
pPraktiſchem Arzt tw &iorig, 5 N JJ. 
% b i Breslas in der W. G. Körnchen Buchhandlung für „ far. Cour, und in Leipzib beim Ve 
8 5 „„ . 5 RT REN IE 5 ; 
Odurbei, als beſonvere Beilage, eine „Bikan machung, begeſſend den Verkauft 
geeeeeiner Anzahl Schaafviehes zu Zagor ze.“ ) „„ 
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